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Deutſchland 
Preußen. 

g Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 

87, Sitzung, den 5. April. Specialdiscuſſion über die 
N el 53 bis 64, welche fi) auf das Bundeskriegsweſen 
{ nen. Artikel 53 („Jeder Norddeutſche iſt wehrpflichtig“) 
bei, unverändert und Artikel 54 („die Koſten des Kriegs⸗ 
en tragen alle Bundesſtaaten gleichmäßig“) ohne Discuf- 
des angenommen. — Artikel 55 wird mit dem Amendement 
Ae, Abg. v. Binde (Hagen) angenommen: „Jeder wehrfähige 
orten ettfche gehört 7 Jahre lang, in der Kegel vom vollen⸗ 
5 20. bis zum beginnenden W. Lebensjahre, dem ſtehenden 
4 Jar und zwar die erften 3 Jahre bei den Fahnen, die letzten 
Tan in der Reſerve, und die folgenden 5 Lebensjahre der 
eig ehr an.“ — Für Artikel 56 hat der Abg. Forckenbeck 
unde Faſſung vorgeſchlagen: „Die Friedenepräſenzſtärke des 
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Berlin, 3. April. Da für die nächſte Zukunft eine alle 
en Reform der Münz⸗, Maß: und Gewichts⸗Verhältniſſe 
m Norddeutſchen Bunde bevorſteht, ſo wird die preußiſche Re⸗ 
gierung dem Vernehmen nach davon Abſtand nehmen, in den 
neuen Landestheilen für jetzt noch eine Veränderung dieſer 
Verhältniſſe eintreten zu laſſen. - 

Der Plan einer Erweiterung Magdeburgs, deſſen Ausſüh⸗ 
rung aber durch die kriegeriſchen Verhältniſſe des vori 
Jahres zurückgedrängt wurde, iſt dem Vernehmen nach ſetzt 
wieder aufgenommen worden. 

Nach der „N. Pr. Z.“ wird das kgl. ſächſiſche Poſtweſen zum 
1. Juli d. J. gegen eine Jahresvergütung von 350000 Thlr. 
von Preußen übernommen werden. ; 

Berlin, 4. April. Die „Nd. A. Z.“ ſchreibt: Zur Luxem⸗ 
burger Frage meldet ein Telegramm aus dem Haag, daß die 
Abtretung Luxemburgs an Frankreich vom König von Holland 
aufgegeben und der franzöſiſche Geſandte durch den holländi⸗ 
55 A 1 des Auswärtigen von dieſem Entſchluſſe unter⸗ 
richtet ſei. 

Da der Gebrauch der Bade⸗ und Brunnenkuren in dieſem 
Jahre in Folge des vorjährigen Belbjuges vorausfichtlich ſehr 
bedeutend fin möchte und die Militär⸗Badeanſtalten zu Tepl 
und Warmbrunn dafür nicht ausreichen möchten, fo iſt eine 
Reihe onderer Badeorte ſowohl für die activen Militärperſonen 
vom Feldwebel abwärts, als auch für die inzwiſchen aus dem 
activen Dienſt geſchiedenen Kämpfer des vorjährigen Krieges 
zu ſolchen Kuren verfügbar gemacht worden (für das I., 5. 
und 6. Armeecorps Warmbrünn, Landeck, Reinerz, Salzberg 
und Colberg; für das 2. Armeccorps Teplitz, Warmbrunn 
und Goldberg). Alle Mannſchaften erhalten Poſt⸗ 

argenmäßige Löhnung und Brotgeld, koſtenfret 
äder, Brunnen und alle Medicamente, außerdem da, wo fie 
die Mundbeköſtigung nicht ebenfalls 2 in Kurhäuſern 
oder Lazarethen erhalten, noch einen täglichen Zuf von 
15 Sgr. — Wie die „N. Pr. Z.“ meldet, hat der kgl. Kammer⸗ 
r Le d. Savigny dem Kriegsminiſterium zur Verwendung 
verwundete Krieger, insbeſondere zu Badekuren, den Ber 
trag von 300 Thlr. zur Verfügung geſtellt. 

Der 1 enthält das Geſetz vom 16. März c., 

betreffend das preußiſche Medicinalgewicht. Das hierdurch mit 


(65. Jahrgang Nr. 29.) 
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dem 1. Januar 1868 zur Anwendung 1 Pfund 
5 Unzen 2 Scrupel und 10, Gran des bisherigen Medicinal⸗ 
ewichts) wird in 500 Theile getheilt mit decimaler Unterab⸗ 
bhellung⸗ Der 500 fte Theil des Pfundes erhält den Namen 
„Gramm“. Die decimalen Unterabtheilungen des Gramm 
werden der betreffenden Abſtufung ſeines 10ten, 100ſten und 
1000 ſten Theils entſprechend mit den Namen „Decigramm“, 
„Centigramm“ und „Milligramm“ bezeichnet. x 

Nach der „Nd. A. 80 dem Abg. Schleiden aus Amerika 
eine Summe von 1700 Thlr. zugegang⸗n, um daraus für 
ſich und andere Abgeordnete, welche dekſelben bedürftig find, 
—.—— der Dauer der Reichstags⸗Seſſion Diäten zu ent⸗ 
nehmen. 

Die „J. C.“ ſchreibt: Uebereinſtimmenden Nachrichten aus 
dem Haag und aus Paris zufolge iſt man dort bereits zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß die luxemburger Frage nich! 
zwiſchen Holland und Frankreich abgemacht werden könne, daß 
dieſe Frage vielmehr, abgefehen von dem verlragsmäßigen 
Rechte Preußens, eine Frage des europaiſchen Völkerrechts ſei. 
Vielleicht iſt es der 8 Politik ſogar erwünſcht, die 
Sache vor den europälfchen gr zu bringen, vor deſſen 
Ausſpruch ſie ſich ohne das Gefühl einer Niederlage zurück⸗ 
ziehen könne. ö > 

Der „Staats⸗Anz.“ enthält eine Allerhöchſte Verordnung 
vom 29. März c., betreffend den Betrieb ſtehender Gewerbe 
in Hannover. Dieſelbe beſtimmt; Das den Zünften zustehende 

t, Andere von dem Belriebe eines Gewerbes aue zuſchließen, 
wird aufgehoben. Auf dem Lande dürfen Gewerbe und Detail⸗ 
handel frei belrieben werden. Jeder Gewerbetreibende darf 
N Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter in beliebiger Zahl 

ten 


Der „Staats⸗Anz.“ enthält einen Allerhöchſten Erlaß vom 
31. März e, durch welchen der Finanzminiſter ermächtigt wird, 
in Ausführung des Geſetzes vom 28. September v. J,, betref: 
fend den extraordinären Geldbedarf der Militärverwaltung, 
eine Anleihe von 30 Mill. Thalern zur Deckung der durch 
den Krieg gegen Oeſterreich und in Deutſchland veranlaßten 
Ausgaben aufzunehmen. So weit die Koſten des Krieges bis 
jetzt zur Liquidation gebracht find, haben dieſelben aus den 
anderweitig bewilligten Mitteln beſtritten werden können. Die 
Wiederbeſchaffung der im Krie e verbrauchten Gegenſtände 
erfordert jedoch noch erhebliche Aufwendungen, zu deren Be⸗ 
ſtreitung die Anleihe dienen ſoll. Die Anleihe iſt in Schuld⸗ 
verſchreibungen über 100, 200, 500 und 1000 Thlr. auszu⸗ 
geben und mit 4% Procent jährlich am J. April und J. Oc⸗ 
tober jedes Jahres zu verzinſen. \ 

Berlin, 6. April. Nach der officiellen „Bair. Ztg.“ wer: 
den die Conferenz⸗Verhandlungen zwiſchen Preußen und Baiern 
zum Vollzug des Artikels 14 des berliner Friedensvertrages 
vom 22. Auguſt 1866, beziehungsweiſe zur Regulirung der 
beiderſeitigen Grenzen am 8. April in Frankfurt a. M. ihren 
Anfang nehmen und je nach den Umſtänden in Kaſſel oder 
En are vormals bairiſchen Gebietstheilen fortge⸗ 

t werden. 

Die preußiſche Staatsregierung hat beſchloſſen, von nun 
an der Cent talkaſſe ſämmtlicher deutſchen Hilfsvereine in der 
Schweiz eine jährliche Unterſtüßung im Betrage von 2000 Fr. 
zukommen zu laſſen. als 

Beim Ausbruch des vorjährigen Krieges wurde den Erfah: 
Truppent heilen der Armee die Beſugniß eingeräumt, Freiwil⸗ 
lige in unbeſchräntter Zahl und ohne Rückſicht auf die Etats 
einzustellen. Demzufolge find in die Erſatzj⸗Truppentheile von 

der Zeit ihrer Formation bis zum 25. Auguſt v. J. 3784 drei⸗ 
jährige und 2680 einjährige Freiwillige eingetreten. 
Von der früheren mobilen Armee waren am 2. März c. 
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in den Lazarethen noch 257 Krante von der . — b 
21 von den feindlichen Armeen, darunter 207 Verwundete 
der preußiſchen und 21 von den feindlichen Armeen. iflerit 
Die berittenen Mannſchaften und Fahrer der Fußartilleln 
werden mit Piſtolen bewaffnet. , “für 
Vom 1. April ab wird nach dem „Mil- Woch Bl Aue, 
ſämmtliche Garde und Linien-Rapalerieregimenter, mil den, 
ſchluß der Huſarenregimenter Nr. 13 und 14, die Frie 5 
formation zu 5 Schwadronen in der Stärke von 712 Mate 
und 687 Pferden per Regiment maßgebend ſein. Das 0 
ment der Garde du Corps erhält cine Friedensſtärke von 13 
Mann und 698 Pferden. Bei den Huſarenregimentern Pat 
und 14 ſoll die Formation zu 5 Schwadronen erſt im 
d. J. eintreten. Die Kriege formation der Kavallerieregime 00 
zu 4 Schwadronen bleibt unverändert und ee werden d 
beim Eintritt dieſer Formation aus den d Friedens⸗Schw 
nen 4 Feldſchwadronen und eine Erſazſchwadron gebildet. 


Die Perſonen⸗Beſörderung zur Ausſtellung nach Ba 
geſchieht entweder in geſchloſſenen Extrazügen und u 
mit den gewöhnlichen i e Jagen. Für mi 5 
300 Theilnehmer werden Extrazüge, zufammengeſetzt aus 
gen 2. und 3. Klaſſe, gewährt. Die Extrazüge können e 
der von Unternehmern oder von den Gijenbabn-Berwaltunßfl 
unmittelbar veranſtaltet werden; letzteres wird durch d 
ſiſche Ludwigsbahn, die Saarbrücker, ſowie die pfälziſchen wi 
badiſchen Bahnen geſchehen. Die franzöſiſche Oſtbahn 
ſolche Zuge jeden Sonntag Mittag 1 Uhr von Straßbucß 
und Donnerstag 11 Uhr 10 Minuten Vormittags von Jon 
bach nach Paris weiter befördern. Die Unternehmer 
Extrazügen erhalten einen Gepäckwagen zur Verfügung 1 
die mit den von der Eiſendahn⸗Verwaltung veranſtaltel, 
Zügen beförderten Reiſenden außer den reglementsmäpigg 
60 Pfd. noch 20 Gepäck Freigewicht, neben dem Sa d ! 
Die Tar: Ermäßigungen betragen auf der fran chend 17 
65 Procent und auf den deulſchen Bahnen 50 Procent. „U, 
Einzelreiſende I. und 2. Klaſſe mit den gewöhnlichen 30% 
welche in Karlsruhe, Mainz und den rückwärts gelegenen pri 
ten ihre Billets löſen, gewährt die franzöſiſche Oſtbahn 
8 Tagen Dauer 45 Procent Ermäßigung, bei 1 11 55 
35 Procent und bei 1 Monat 25 Procent. Die deulſ 
Verwaltungen gewähren theils dieſelbe Ermäßigung, N 
25 Procent an den Schnellzugstaxen für die Dauer von 8 nt 
15 Tagen. Für die badiſchen Bahnen fird noch weitergehe 
Ermäßigungen vorbehalten. abe 

Altona, 31. März. Die auf morgen angeſetzte Ueber us 
des Amtes Ahrensböd an Oldenburg wird nach einem 
Berlin eingetroffenen Befehl bis auf weiteres ausge 
Dieſe Verzögerung hat in finanziellen Schwierigkeiten 
Grund. Preußen hat an Oldenburg die — aal 
für jeden Einwohner in den abzutretenden Gebiets 
60 Thlr. Schulden zu übernehmen, worauf ſich Olden 
nicht einlaſſen will. aht 

‚Altona, 4 April. In Flensburg wo 13 Land de 
pflichtige den Eid für den König verweigert haben, wur 
dieſelben unter polizeiliche Aufſicht geſtellt und mußten ip 
täglich auf dem Amte melden. Solche, die nicht nur den 9 
verweigert, ſondern ſich auch eines ungebührlichen Belt pt 
ſchuldig gemacht haben, find verhaftet worden und ſollen, nie 
es heißt, nach preußiſchen Feſtungen geſchickt werden. 
letzte Controlverſammlung fand in dem ſchleswigſchen 
Handewitt ſtatt. Der däniſch u Bevölkerungstbeil u 
dort ſehr ſtark und es kamen 30 bis 40 Gipesvermeigerunl, 
vor, Ein Paar Dienſtknechte wurden verhaftet. Gegen bol 
amte wird nur inſoweit vorgeſchritten, als Ausſicht au 
digen Erfah vorhanden it. deben wurde ferner der 


Apnſen zu Eggebeck in Mittelſchleswig und der Untergerichts⸗ 
> gerichts⸗ 
den ok Kürſchner in Rendsburg, der in feiner Erklärung an 
Ark berpräfidenten dem König von Preußen jedes Recht auf 
2 eech inner abgeſprochen hatte, aus dem Amte entlaſſen. 
Con el, 2. April. Bei der in Sonderburg abgehaltenen 
200 golotrfammlung haben, wie die „Kiel. Z.“ meldet, gegen 
Lid andwehrmänner, darunter 60 bis 70 Sonderburger, den 
Cr „geleifter, während 400 unter Berufung auf den wiener 
Sr y N denſelben verweigert haben. 
wie annover, 2. April. Die hannöverſchen Offiziere haben, 
Ein „Hann. Anz mittheilen, noch unmittelbar vor ihrem 
x it in die preußiſche Armee dem König Georg als letztes 
ien den ein kunſtvoll ausgeſtattetes Album mit ihren Bild⸗ 
5 überſandt. N 
8 N Freie Stadt Hamburg. 
der amdurg, 6. April. Nach dem „Hamb. Correſp.“ hat 
5 un Senat das Civilſtandsamt angewieſen, Entlaſſungen aus 


aus taatsverbande nur denen zu gewähren, welche wirklich 
hing amburg auswandern und auswärts ihr Domicil auf⸗ 


„ 


en zu wollen erklären. 
Batern 


Art der Kriegsführung bedeutungslos gewordenen 

| Ba Landau, Marienber A + 

VE ron Roſenberg zu berathen. — In Folge der luxembur⸗ 
n 


f Baie 
. die dringende Aufforderung hierher ergangen, die Hee⸗ 

een N und durchzuführen. 3 

den. General als Militärbevollmächligtet nach Manchen kom⸗ 

Menden k Bertreter der ſüddeutſchen Staaten haben ſich in 
die 4 

u 

Wender völlig gemeinſchaftliche Maßregeln ohne gegenſeilige 

4 Ken werden. 


W Def erk ( . 
Ne en, 2. April. In Peſth hat die Deputirlentafel die 
üddguungevarlcge bis auf das Wort „Stellung“ ſtatt „Be: 
den Dan wor gen 838 1 1 — u 
ten ann, die vor 3 Jahren nach Mexiko gingen, ke 
des Bet 3000 Mann wieder % die Heimath. Den Offizieren 
i e pranifchen 8 fft der Uebertritt in die öſterrei⸗ 
gi ein rmee bewilligt. Aus den ae 1 5 
en 0 oder zwei beſondere Jägerbatgillone gebildet werden. 
Merits Nileren, die noch fernerbin im Dienfte des Kaifers von 
welcher bleiben, wurde eine dreijährige Friſt bewilligt, binnen 
Ueber x fie in die öſterreichiſche Armee übertreten können. — 
cken Verhältniß Croatiens zu Ungarn ſollen bereits ent: 
Landtade Beſchlüſſe gefaßt ſein und demnächlt dem ungariſchen 
ae darüber 3 gemacht werden. 
Nachr. Fr 4. April. Die „Wien, Abendpoſt“ beftätigt die 
Gr ; t, daß der König der Niederlande das Project, das 


2 
24 


o 
In derzogthum Luxemburg abzutreten, aufgegeben habe. — 
kenta Au hat die Magnatentafel den Veſchlaß der Deputir⸗ 
das ber die Rekrutirungsvorlage entgegengenommen und 


— Cine Drat über die gemeinſamen Angelegenheiten erledigt. 


kanifante (ranzöſiſche Fregatte ift, von Veracruz mit 1150 mexi⸗ 
Walen . 


ufen willigen kommend, in den Hafen von Liſſa ein 
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Niederland e. 8 

gag, 5. April. Die niederländiſche Regierung bat der 

Pan officiell eröffnet, daß ein Verkaufsverkrag 1 — 

Luxemburg an Frankreich nicht abgeſchloſſen ſei und auch ohne 
Zustimmung Preußens nicht abgeſchloſſen werden ſolle. 


Frankreich. 


Paris, 2. April. Der kaiſerliche Prinz war bei der Er⸗ 
öffnung der Ausſtellung nicht zugegen. — Geſtern haben die 
pariſer Schneider ihre Arbeit eingeſtellt. Sie verlangen eine 
Erhöhung des Preiſes der Stüdarbeit um 20 Procenk. 
londoner Schneider haben ihnen ihre Mitwirkung und Hilfe 
zugeſagt und wollen jedes Anerbieten, während der Dauer der 
Arbeitseinſtellung in Paris Arbeit anzunehmen, zurückweiſen 
— In den Departements mehren ſich die Petitionen gegen 
die Reorganiſation der Armee, wie ſie in dem der Kammer 
übergebenen Entwurfe vorgeſchlagen iſt. 

aris, 5. April. Der „Abend⸗Moniteur“ fagt: Frank⸗ 
reich habe Deutſchland und beſonders Preußens ſtets ſeine 
Sympathien bewieſen und dies berechtige Frankreich, volle 
Gegenſeitigkeit zu erwarten. Dieſe Anſicht werde auch von 
dem Grafen Bismarck vollſtändig getheilt. — Der „Etendard“ 
meldet, es würde nächſtens ein großer Theil der Armee 
Chaſſepot⸗Gewehren verſehen ſein. — Der Bruder des neuen 
Taikun von Japan, Chef der ſapaniſchen Geſandtſchaft, iſt in 
Marſeille angekommen. het 


Ita het. 4 


Rom, 26. März. Ein öffentlicher Aufruf enthalt die 
Achtserklärung der Briganten in den Grenzprovlnzen. Eine 
Friſt von zwei Wochen ift ihnen gewährt, ſich freiwillig zu 
ſtellen, und zwar unter ſehr annehmbaren Bedingungen, wes⸗ 
halb auch ſchon 26 davon Gebrauch gemacht haben. 
Florenz, 4. April. Das Minifterium hat feine Entlafe 
ſung gegeben und der König dieſelde angenommen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 5. April. Lord Stanley hat von der ſpaniſchen 
Regierung une Herausgabe des widerrechtlich abge⸗ 
fangenen engliſchen Küſtenfahrzeugts „Victoria“ nebſt Schadens 
erfag und Abbitte verlangt. 


Rußland und Polen. 3 

etersburg, 3. April, Die ruſſiſche Regierung erachtet 

die — . — betreffenden Verträge durch die Yuflöhung bes 
deutfhen Bundes nicht für aufgehoben. Der König der Nies 
derlande kann ohne die Zuſtimmung Preußens und der Groß⸗ 
mächte Luxemburg nicht abtreten. 85 


Serbien. 0 

Belgrad, 4. April. In Folge aus Konſtanzinopel ein⸗ 
getroffener Weiſung beginnt die 1 der Feſtung am 
8. April. Es werden zunächſt zwei fürkiſche Bataillone ab⸗ 
ziehen. Der Reft der Beſatzung und die Artillerie verlaſſen 
die Feſtung erſt nach der Rückkehr des Fürſten. 5 
Türkei. ö * 

Konſtantinopel, 3. April. Der Bu von Serbien ift 
hier angekommen, vom Sultan mit großer Auszeichnung em⸗ 
pfangen worden und hat den Osmanie⸗Orden in Brillanten 
erhalten. — Die fran öſiſche Note foll, wie es heißt, die Ab: 
tretung Candias nicht — 455 vorſchlagen, ſondern eine 
allgemeine Abſtimmung daſelbſt. In Candia haben nach den 
neueſten Berichten wieder zwei für die Candioten günſtige Ge⸗ 
fechte ſtattgefunden. Zur Beruhigung der muhamedaniſchen 


Bewohner der Inſel hat die candiotiſche Nationalverſammlung 
ein Decret veröffentlicht, in welchem die Gleichheit der bürger⸗ 
lichen Rechte, die freie Religionsübung und das unbeſchränkte 
Befitzrecht der Muhamedaner verbürgt werden. 


Amerika. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— In Hermannsdorf bei Breslau gerieth am 28. März 
der Inlieger Hübſcher beim Abendeſſen mit ſeiner Ehefrau 
in einen Streit, der ſo heftig wurde, daß der Mann mit dem 
Brotmeſſer nach der Frau flah und fie fo unglücklich traf, 
daß ſie leblos zuſammenſank. 

— Vor Kurzem brachte die ſechsjährige Tochter des Bahn⸗ 
wärters Flöter in Kohlfurt ihrem Vater das Mittageſſen, 
als der Gebirgszug herankam. Das Kind wollte geſchwind 
noch über den Bahnkörper eilen, fiel aber zu Boden, gerieth 
unter die Räder des Zuges und wurde ſchrecklich verſtümmelt 


e A 

— Ein komiſches Duell fand am 24. März in Berlin ſtatt. 
Ein Goldarbeiter hatte einen andern Handwerker wegen Be⸗ 
leidigung gefordert und dieſer die Forderung angenommen. 


Belde Durllanten erſchienen nebſt ihren Secundanten pünktlich 


auf dem bejtinmten Platze. Der Goldſchmied ſagte, er wiſſe 
nicht mit Schuß: und Stſchwaffen umzugehen, ſchlage daher 
vor, um ein Glas Gift zu würfeln. Wer die meiſten Augen 
werfe, ſolle dem andern ein Glas einſchenken und dieſer es 
austrinken. Zugleich holte er eine Flaſche mit der Etiquette 
„Schwefelſäure“ aus der Taſche. Der Vorſchlag wurde ange: 
nommen. Der Goldſchmied hatte die meiſten Augen und 
ſchenkte ſeinem Gegner ein Glas ein. Dieſer leerte es mit 
einem Zuge, brach aber nicht in Zuckungen zuſammen, ſondern 
— mit der Zunge und ſagte: „Noch ein Glas!“ Er 

tte nicht Gift, ſondern Arac getrunken. Die Duellkomödie 
dete mit einer Verſöhnung. } 
— In Osnabrück wurde wie anberwärtö der 22. März 
ſeſtlich begangen und Abends war die Stadt illuminirt. Am 
Hauſe eines Schneiders befand ſich ein Transparent mit einem 

oßen preußiſchen Adler und der Unterſchrift: „Unter deinen 

geln kann ich ruhig bügeln,” 

— Vor Kurzem Br in Wien zwiſchen zwei Studenten ein 
Piſtolenduell ſtattgefunden, wobei der eine Duellant getödtet 
wurde; der andere, ein Student der Theologie aus Sieben⸗ 
bürgen, iſt jetzt zu fünf Jahren ſchwerem Kerker, der Secun⸗ 
dankt ſowie der Unparteilſche zu 4 Monaten leichten Kerker 
verurtheilt worden. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
die Kreisrichter v. Aigner und Zonzalla in Glaß, Irmer 
in Prausnitz, v. Roſenberg⸗Lipinsky in Nimptſch, v. Köl⸗ 
cen in Oels zu Kreisgerichtsrälhen zu ernennen, den Rechts⸗ 
anwalten u. Notaren Speck in Landeshut, Korb in Breslau, 


err * 


Schneider in Biete Saffong in Frankenſtein, v. 27 
witz⸗Gaffron in Brieg den Charakter als wl OR 
Stadigerichts⸗Depoſitalkaſſen Rendanten Hirſchwalder 5 
Breslau den Charakter als Rechnungsrath, dem Kreisgeriche, 
fecretär und Karzleidirector Körner in Oels und dem Star, 
gerichts ſecretär Neumann in Breslau den Charakter 75 
Kanzleirath zu verleihen, und den Oberlehrer Dr. Hase 
von der Ritteracademie in Brandenburg zum Director FT 
evangeliſchen Gymnaſiums in Glogau zu ernennen. 


3 
Ihre Maj ſiät die Königin haben nach Anhörung des — a 


; ür die Armee im Felde geleiſten, 
Dienſte zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Königs gebracht 1 | 


ilie Bernſtein, Fräul. Clara v. Ruffer, amn 
Breslau. gran Gräfin v. Strachwitz in Bertheläporf. 
Emilie v. Gaffron zu Bad Landeck. Frau Fürſtin al 


I in Militſch. Fräul. Leuiſe v. Niebelſchütz in Guh 


ittna 
Treu in Roſen. 


bl 
Fräul. Göllner in Schweidnitz. m 


— EEE ee | 


Mus den Erinnerungen eine 
Polizei-Beanten. — 


Fortſetzung. 100 
Des Burſchen Kopf war unbedeckt und ich ſchlug dare, 
los. In demfelben Augendlick ſprangen die beiden 10 
ren Schurken auf mich los und hieben mit einem B 11 
eiſen, oder mit einem mit Blei gefüllten Stockknop 
oder drei Mal auf meinen Schädel, jo daß ich die DH 
nung verlor. 1 
Als ich aus der Betäubung wieder erwachte, fand 
mich auf dem Fußboden in einem anderen Zimmer u’ 
gend, und das junge Frauenzimmer badete meine Schluß 
mit Effig. Zwei andere Konſtabler ſtanden dabei. 5 
„Nun, alter Junge, wie gehts?“ 
„Was hat das Alles zu bedeuten?“ fragte ich. ö 
„Es bedeutet, daß man eine harte Nuß auf Ihrem “ 
geknackt hat und daß Sie darüber eingeſchlafen find. ‚u 
„Ich dachte, daß ich geträumt hätte, Wo find 
Schurken geblieben?“ 


Br N r REES 


"Wir wollten Sie eben fragen, erzähle uns, was 

590 ihnen gemacht daten e 5 . 

Sn erinnerte mich jetzt, daß ich dem einen Burſchen 

hy And entyeel gab und — “ 

wiäts | ae das Kompliment; ſo ſeid Ihr Euch 

! U x 2 2 2 

3 ganz eigen zu Muthe,“ ſagte ich, indem ich 
"e Hand an meinen Kopf hielt et eine Erhöh⸗ 

21 wie ein Ei fühlte. 

dünſcha iſt nicht zu verwundern; Sie müſſen einen feſten 

en wiedel haben; wir glaubten nicht daß Sie die Au- 

& ar aufſchlagen würden. — Wer gab Ihnen den 
Ich d a ; 

denen denke, daß ich es nun weiß; aber ich muß nach 

= 30 bat hat Euch hierher gebracht?“ 2 

horchte rachte ſie hierher,“ laggt das Dienſtmädchen. „Ich 
Er als Sie die Treppe hinaufgingen, hörte ein Hand⸗ 

trmorhe und fürchtete, die Böſewichter würden Sie auch 


Haren en öffnete deshalb die Hausthür und ließ dieſe 


er ala ir ſahen Linaus, konnten jedoch nichts erkennen; 
1 an — 
die hinteren Seite des Hauſes, kam jedoch zu 
b Ware legen ſich aus 5 Staube „1 2 
580 ſah drei.“ 
| u 1 rl 5 
e einen von ihnen ſchon früher geſehen, aber 
[ on fo angegriffen, daß ich jetzt “and kann, 
h Waben Sie ſich Zeit zum Nachdenken. Die alte Dame 
müſſen. Sie werden bei der Todtenſchau zugegen ſein 


ſpät, 
ie viel 


ten, 8 wir das Haus nach Spuren der Mörder durchſuch⸗ 

er unden wir einen alten Hut im hinteren Hofraum, 

c natweifelhaft bei der Flucht verloren gegangen war. 

ſelben * ai zu mir, in der Hoffnung, den Beſitzer deſ⸗ 
en. 

0 Groodnlichen Nachfragen wurden bei den benach⸗ 


ſonen 


Wohn. 
batte a genommen, indem ich ein Kan de Vorgefühl 
2 fiel dienen würde.“ 

wi Be 7775 Ki ume 
5 achts herrenlos auf der Straße ge⸗ 
Ale 10 ich ſchloß ihn ein, wenn ich im Dienfte war. 925 
mit 2 Tages nach Hauſe kam, fand ich, daß er 
en hatt. daß gefpielt und das innere Futter herausgeriſ⸗ 
lerig, da, Nakürlich ſchalt ich ihn, er war aber jo ſpie⸗ 
IE nn aß er es für eine Belobigung aufzunehmen ſchien. 
9 Fa den Hut wieder auf und ſteckte das loſe "Sehr 
dag a dabei bemerkte ich ein kleines Stückchen Papier, 
gianz durchfettet am Filze fefiklebte; als ich es her 


# 


6 


CoCo 25 5 rn 
aus 1 A RN eh 
N 0 


ausnahm, fand ich, daß es ein Theil eines Briefes gewe⸗ 
fen, offenbar abgeriſſen, um des Schreibers Adreſſe auf ⸗ 
zubewahren, die „Henry Miller, . Straße, Boſton“, war. 
Der Name der Straße war unleſerlich. 

Mit dieſem Schlüſſel erwachte mein Eifer, die noch nicht 
efundenen Mörder zu entdecken. Der Eigenthümer des 
Putes war ſicher mit dieſem Henry Miller bekannt. Den 
mußte ich ſehen; aber wie ihn auffinden? Vielleicht wohnt 
er nicht in Boſton, und wenn er dort gewohnt hat, fo 
mag er ſchon lange weggezogen 15 7 

(Fortſetzung folgt.) 


Mänuerturnverein. 


4 Hirſchberg, den 7. April 1867. 

In der geſtrigen ſtatutenmaͤßigen eneralverſammlung des 
Männerturnvereins bierſelbſt wies die Jahresrechnung eine 
Einnahme von 150 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. (darunter 10 Tölr. 
7 Sgr. 3 Pf. Beſtand des Vorjahres) und eine Ausgabe von 
114 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., demnach einen Kaſſenbeſtand von 
35 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. nach. Die Reviſoren hatten die Rech⸗ 
nung für richtig befunden und die Verſammlung votirte dem 
Kaſſenwart, der wegen Krankheit verhindert war, perſönlich 
anweſend zu fein, ihren Dank. . 

Nächſt dieſem erfolgte die Wahl des Turnraths, wobet die 
Herren: Rechtsanwalt Aſchenborn als Vorſteher, Lehrer Lung⸗ 
witz als deſſen Stelloertreter und Turnwart Lehrer Leßmann 
als Schriftführer und Stellvertreter des Turnwarts und Apo⸗ 
tbeker Dunkel als Mitglied ohne beſtimmte Funktion wieder⸗, 
Buchhändler Berger aber als Kaſſenwart neugewählt wurde, 
indem Herr Ludewig aus dem oben angeführten Grunde er⸗ 
ſucht hatte, ihn von dieſem Amte zu enibinden. Als Erſatz⸗ 
männer für den Turnrath erhielten folgende Herren die Ma⸗ 
jorität: Rechtsanwalt Wieſter, Buchdr. Pfund, Lehrer Hänſel, 
Schneidermſtr. Bochmann und Kürſchnermeiſter Wenke. Rech⸗ 
3 blieben die Herren: Walter I., Schneider und 

offmann. 

tatutengemäß mußte auch die Wahl des Branddirektors 
und der Führer der einzelnen Sektionen des Feuer Rettungs⸗ 
Vereins und zwar durch die Mitglieder des Letzteren erfolgen. 
Es geſchah dies in vorſchriftsmäßiger Weiſe, wobei theils 
neu-, thells wiedergewählt wurden die Herren: Kaufmann 
Na als Branddirektor und Apotheker Dunkel als deſſen 
tellvertreter, als Abthellungsführer und deren Stellvertreter 
aber von den Wachmannſchaften: Aſchenborn, Schuſter; von 
den Räumungsmannſchaften: Walter 1, Wenke und von den 
Steigerm annſchaften: Peſchke, Holtmann. Die Bildung elner 
vierten Sektion zur Bedienung der Spritze unter Liſung des 
Spritzen melſters Herrn Herrmann bleibt für die nächſte Seſ⸗ 
fion des Feuer⸗Rettungsvereins reſervirt. Der bisherige Brand⸗ 
direktor hatte bereits vorher erſucht, an feine Stelle einen 
Andern zu wählen. 

Obgleich die Wahlen viel Zeit in Anſpruch genommen hat⸗ 
ten, jo war es für die Verſammlung doch noch intereſſant, 
den vom Schriftführer lie forgfältig ausgearbeiteten Jahres⸗ 
bericht zu hören. Derſelbe wies nach, daß der Verein 1 
wärtig 160 Mitglieder (darunter 5 Ehrenmitglieder) zäh't, 
nämlich 81 aktive Mitglieder und 79 Turnfreunde. Davon 
befinden ſich im Alter von unter 20 Jahren: 9, von 20—30 
J.: 50, von 30—60 J: 93 und von über 60 J.: 8. Dem 
Raufmannsftande gehören, indem wir nur die am meiſten ver⸗ 
tretenen Berufsarten anführen, 54 und dem Handwerkerſtande 
54 an. Das Grundbuch enthält ſeit der Gründung des Ver: 
eins (6. April 1861) 376 Mitgliedernummern. Der Verein 


A 
N 


3835. 


A reihe Die fie ja no 


bat im verfloſſenen Sommer 41, im Winterhalbjahr 56 Mal 
eturnt; durchſchn'ttlich waren die Uebungen von 30 Turnern 
ucht. Die ber deer Angaben über die Thätigkeit des Ver⸗ 
eins türfes wir hier übergehen, indem über die Generaloer⸗ 
1 innen u. ſ. w. regelmäßig im „Boten“ referitt worden 
17 Ebenſo wäre es unnö.hlg, noch beſonders auf die Tüch⸗ 
gkeit des turneriſchen Gelſtes hinzuweiſen, welcher in unferer 

Stadt das geſammte Turnweſen durchweht. 

Ein Bericht über den Gautag in nächſter Nummer. 


—— — — 
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Familien Angelegenheiten 


Entbindungs⸗Anzeigen. 


3975. Statt beſonderer Meldung. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung unſerer lieben Frauen 
Bertha und Ida, geb. Nudnick, erſt re von einem mun⸗ 
teren Mädchen, un von einem kräftigen Kraben, zeigen 
ergebenſt an: uſtav Bürgel. Louis Püchler. 

Liebau und Hirſchberg, den 6. April 1867. 


4068. Die am 7. April erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau Marie geb. Dibhm von einem muntern Knaben 
zeige ich Freunden und B. kannten hlermit ergebenſt an. 

A. Jerſchke, Maurer⸗ und Zimmermſtr. in Lähr. 


400. Todes Anzeige. 
Heute 15 um 12 ½¼ Uhr verſchied ſa sft „ach jahrelangen 
Leiden unſere ſanigſtzeliebte Frau und Mutter 


5 malie geb. Reimann 
in dem Alter von 44 Jahren 


reunden und Verwandten zeige ich dieſes, um ſtille Theil: 


— 


nahme bittend, tiefbetrübt an. 


Hirſchberg, den 8. April 1867. 
res 5 Haude nebft Kindern. 


am Todestage 


der 
Jungfrau Erneſtine Louiſe Kittelmann, 
einziges Rind des Stellbeſitzer Karl Gottlieb Kittelmann 
zu Schönwaldau. 
Geſtorben am 10. April 1865 
Den Eltern der früh Entſchlafenen gewidmet von nahen 
Verwandten. 


Erinnerung 


Der Frühling kommt, es thaut der Schnee der Berge, 
Auf der Ruine grünt der Hoffnung Farbenſchein; 
Auf Hügeln wird — worunter Tauſend Särge — 
Der erſte Blüthenkelch wohl bald entfaltet fein. 

Aus öder Grabesnacht, wie aus der Sonne Strahlen 
Läßt neues Leben treu ins Meuſchenherz ſich malen. 


Drum geh' hinaus und lauſch geheimen Worten, 
Du treues Elternherz und klage länger nicht! 
ör', was Dein gutes Kind an allen Orten 
u Dir in tren ergeb'ner Kindesliebe ſpricht: 
„Laß meinen Lilbeshauch den Schnee des Grames ſchmelzen, 
Bon Deines Glückes Thür den Stein mich ſelber wälzen! 


Nur wenig Worte durfteſt Tu ja ſprechen, 
55 las ja Deinen Wunſch Dir von den Augen ab, 
nd konnt’ ich länger nicht die Roſen brechen, 
fe bela ih Did auch ohne alle Wort 

oft verſtand i auch ohne alle Worte, 
Verſtehe jetzt auch mich durch meines Grabes Pforte! 


3958 Denkmal treuer Liebe 1 
am Jahrestage des Todes unſerer heißgellebten Tochten 
Schweſter, de 


* 1 

Jungfrau Erneſtine Henriette Rüge 
ves weil. Meiſter Wilhelm Rüger, geweſenen Dan 

; britanten, nachgelaſſenen 2. Tochter. 239 
Sie ſtarb am 10. April 1866 in dem frühen Alter von % 
Ein Jahr iſt hin, und wieder kehrt die bange Stunde, 
Wo, Frühvollendete, Du mit dem Tode en = 
Auf's Neue blutet beut des Schmerzes tiefe Wunde 270 
Der Deinen, Die Da ſchon im beſſern Jenſeils prangib 5 
Bei ſel'gen Geiſtern dort auf jenen lichten Auen, 1 
Wo jedes gläub'ge Herz gelangt zum Schauen. 


Der Fröhling kommt geſchmückt mit feinem holden Glanze 
Das Aug erfreut ſich der erwachenden Natur, 1 
Wir winden Blumen wehmuths voll zu einem Kranz, 
Sie Dir zu weih n, an der Verweſung kalte Spur 
Laßt nicht Dein Auge ſich an dieſer Schönheit weiden, 
Ein Engel führte Dich in höh're Himmelsfreuden. 1 


Mit Gottergebung truzſt Du Deiner Krankheit Leiden, 
Sprachſt tröſtend oftmals: Herzensmutter weine nicht! 
Der Tod führt mich in Himmels Wonn' und Seligleiten, 

u Vater, Schweſter, darum zagt mein Herze nicht. 

iel Deiner 8 ruh auch ſchon im Sande, 
Nach heißem blut'gen Kampf in Feindes Lande. 


Doch was giebt Troſt dem vielgeprüften Mutter herzen, 
Die Slater ein Jahr getrauert und geweint, 1 
Der Brüder Sebnſucht, Nichte kann den Verlust erſehen, 
Weil Du mit Allen es ſtets treu und gut gemeint, en, 
Nur Glaub’ und Hoffnung, daß wir einft in ſel gen sähe 
Wo keine Trennung iſt, uns ewig wiederſehen. 
Tiefhartmannsdorf, den 10. April 1867. 


10 

Die Hinterbliebenen 

3957. Wehmuthsvolle Erinnerun 1 
hmuth 9 J 5 


am einjährigen Todestage unſerer rap entſchlafenen 
freundin, der Jungfrau 2 
Erneſtine Henriette Rüger, 
geſtorben den 10. April 1866. 
Sie iſt nicht mehr, die uns ſo lanig liebte, 
Ein Jahr iſt hin, ſeit ſich Ihr Auge ſchloß, 
Der blaſſe Tod nahm Sie aus unſrer Mitte, 
Von Schmerz erfüllt Ihr manche Thräne floß, 
Pr frühes Scheiden macht uns ſehr betrübt, 
Die einer Blume gleich jo ſchnell verblüht. 


Wir denken oft an die beglückten Stunden, 

Die wir in Heiterkeit mit Dir verlebt, 

Wie waren unſre Herzen eng verbunden, 

Drum liebend uns Dein ſel' ger Geiſt umſchwebt⸗ 
Dich rief Dein Heiland, dem Du ftet3 vertraut, 
Er führt Dich heim als holde Himmels braut. 


So ſchlummb re ſanft, das Grab deckt alle Schmerzen 

Und alle Leiden deck, der Hügel zu, 

Du bleibeſt ewig theuer unſer m Herzen, 

Spät oder früh gehn einſt auch wir zur Rub, 

Dann ſind wir ewiglich mit Dir vereint, 

Wo unſer Auge keine Thräne weint. 
Tiefhartmannsdorf. : 


Blumen 
uuf das Grab unſerer lieben Couſine, der Jungfrau 


Amalie Wieditſch, 
8 geſt. den 11. April 1866. 
05 du nicht Roſen, die wir Dir könn 'n fireun, 
Das ud nur blaſſe Lilien, die wir haben, 
At nte Veilchen kann Dich nicht mehr freun, 
al des Frühlings feinen Wunder⸗Gaben; 
dl. t ſchnell zum Baum ihr trauernden Cypreſſen, 
uus nicht die Schlummernde vergeſſen. 


dar Haft Du Malchen ſüß, Dich ftört nicht mehr hienieden 
erz Sele und der Krantheit bitt rer Schmerz — 
dr. — nt zu fein, iſt manches Edlen Loos hienieden, 
So ſirebte auch Dein Geiſt nach himmelwärts; 
Un do denn wohl, Du weilſt jezt im velklättern Licht, 
* enken Dein, bis unſer Aug' auch ſtardend bricht. 


hi - Konflauze Weber, Marie Raunefeld. 
ne 
en. Wehmüthige Erinnerung 

iederkehr des Todestages unferes lieben Gatten und 


Jo Vaters, des weiland 

Johann Gottlieb Schicke, 
h Bauergutsbeſitzer in Bersdorf, 
| geſtorben den 10. April 1866. 


— 


Joe iſt ein Jahr entflohn ſeit Deinem Scheiden, 
Mit teuer Vater, der Du uns geliebt; 
Irn Dir entſchwanden uns viel Lebensfreuden, 
em uns Dein Hingang immer noch betrübt. 
Mit werden wir die Liebe je vergefien, 
N welcher Du uns ſtets warſt zugethan, 
Met noch werden wir Dein Grab benepen 
. Schmerzensthränen, blidend himmelan. 


— 703 


O fieh’ herab vom lichten Sternendome, 

Wo Bere toilft in hoher Seligkeit, 

Und ſenke Troſt in unſre wunden Herzen, 
Die oft noch beugt der Trennungsſchmerz und Leid. 
Einſt werden wir uns jenſeits wieberfrben, 

Wenn unſers Lebens letzte Stunde ſchlänt, 

Und ewig dann mit Dir im Bunde ſtehen 


Vom bittern Trennungsſchmerz nicht mehr bewegt. 
Bersdorf, den 10. April 1867. 
Die tiaueruden Hinterbliebenen, 


4044. Mittwoch den 10. April 

kein Geſangverein, dagegen Dounerſtag den II. April, 

Abends ½8 Uhr, im Theaterſaal, wozu want elnladet 
ormann. 


rierat ice . 


— Taubheit iſt heilbar! 


Hilfe für Obrenleidende. Ene Anweiſung zur Erlangung 
des Gehörs bei gänzlicher Taubheit, zur Befeitigung der 
Schwerhörigkeit u. zur Heilung aller Ohrenkrank⸗ 
beiten. Herausgegeben von Dr J. Williams. Preis 
7½ Sgr. 1 Dieſe vorzügliche Schrift enthält ein 
naturgemäßes, radicales und einfaches leſcht auszuführen⸗ 
des Heilverfahren und iſt auf frank ute Beſtellung direct 
von S. Mode 's Buchhandlung, Poſt 1.28 In Ber 
lin, ſowie durch jede biefige und auswärtige Buch dand⸗ 
lung zu bezlehen. 3940. 


4020. Soeben erſchien und iſt durch Neſeners ö 
(Oswald Wandel) * dingen su a A 
Die Mühle. 

Vierter Jahrgang 1867. 

; g Die neuesten Fortschritte 
im Mühlwesen und deren Geschäftszweige. 
Preis vierteljährlich (13 Nummern) k 25 Sgr. 


Sooben erſchien im Berlage der Plahn'ſchen Buchbandlung in Jauer; 


1 Wilde 


Roſen 


ebrochen 


Schlachtfeldern. 


Gedichte 


von 
Guſtav Frommelt, 
Combattant im Feldzuge gegen Oeſterreich beim 5. Jager⸗ Bataillon. 
nr Preis elegant geheftet 5 Sgr. 
nene plelen Freunden des durch den glorreichen Feldzug bekannt 


et. 


i fung von 


x auf Preußens 


Nachod — Königsgrätz. Unausiöihlide 


Sor. (Brief vom 6. April 1867.) 


ewordenen Dichters werden dieſe Gedichte eine 


Ibeinung fein. Hunderte von Exemplaren wurden a in den erften Tagen des Erſcheinens 
In dem Netizbuche jo manches Milkämpfenden finden ſich Bruchſtäcke dieſer 

od i Eindrücke giebt der Dichter hier im der Poeſie wieder. Jedem 
Ordichte, wo fir es micht ſchon find, Liebe Freunde werden. 


Nach auswärts 1 die Ueberſendung bei einzelnen Exemplaren franco gegen Einfenbung per Poſtan⸗ 


dieſer Krlegelteder. Wir erinnern an 


Die Verlagsbuchhand lung. 
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Err 


Behufs der Errichtung einer koͤnigl. Bank⸗Agen⸗ 
tur hierſelbſt it uns die Einreichung flatiftifcher 
Nachrichten über den Umfang der Induſtrie u. des 
Verkehrs in unſerem Bezirke wünſchenswerth. 
Wir erſuchen daher bei der Wichtigkeit des Gegen⸗ 
ſtandes ſämmtliche Geſchäftstreibende, uns ſchleu⸗ 


nigſt zu Händen unſeres Präſidenten Herrn 


Kaufmann Alberti hier mitzutheilen: 
welchen Umſatz ſie im Laufe eines Jahres bei 
der hierſelbſt zu errichtenden Königl. Bank⸗ 
Agentur im Wechſel, Lombard und Fonds⸗Ge⸗ 
ſchäft vorausſichtlich wohl zu machen gedenken. 

Hirſchberg, den 8. April 1867. 
Die Handelskammer für die Kreiſe 
409. Hirſchberg u. Schönau. 


A2. d. 3. F. 13. IV. 4. C. M. u. B. W. A I. 
A z. d. 3. F. 13. IV. 5. Rec. u. T. AL 


2. h. Q. 15. IV. h. 5. Quart. Conf. & B. W. 


(Verſpätet.) 
Gymnaſtum zu Hirſchberg, den 4. April 1807. 

Dienstag den 9. April 4 Ange die öffentlichen Prüfungen 
der einzelnen Gymnaſial⸗Claſſen und zwar werden die der 
Sexta an dieſem Tage Vormittags von 9 bis “411 Uhr, die 
der Quinta von / 1 bis 12 Uhr, die der Quarta am Nach⸗ 
mittage von 2 bis ½4 Uhr, die der Tertia von let bis 5 Uhr 
ſtattfinden, die der Secunda und Prima am Mittwoch Vor⸗ 
mittag von 9 bis 12 Uhr folgen. Freitag den 12. d. Mts. 
Vormittags um 10 Uhr wird im Saale des Cantorhauſes ein 
Rede⸗ und Geſang⸗Actus zum Schluß des Schuljahrs, zu Be⸗ 
kanntmachung der Claſſen⸗Verſetzungen und zu Entlajjung der 
Abiturienten gehalten werden. a 

Zur Theilnahme an dieſen Schulfeierlichkeiten werden alle 
Gönner und Freunde unſrer Schule und beſonders die Eltern 
und Vorgeſetzten der Schüler hierdurch ganz ergebenſt einge⸗ 
laden. . 4029, Dr, Bietrich. 


Aerztl. Verein d. 13. April, 7 Uhr, 
im „deutſchen Hanſe.“ 
Vortrag des Dr. Getzel über Cholera. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag den 12. April, Nachmittags 2 Uhr. 
Anerbieten zum Kauf des Schießſtand⸗ und Major⸗Hauſes, 
wie eines einzelnen Grundſtücks der früheren Schützengilde. — 
Oberpräſidial⸗Erlaß zur Erwählung eines 1 
Abgeordneten durch die geſetzlichen Wähler — die Stadtwer⸗ 
ordneten. — Handelskammerbericht p. 1866. — Liquidation 
der Königl. Regierung in Grundſteuerſachen. — Entſchädigung 
der Schüßengeſellſchaft für den ihr entzogenen Schießſtand ꝛc. 

— Wahl eines Lokals für die geſonderte Töchterſchule. 
roß mann, EBD, 


R 1 


onsverfahren erläuternde Verfügung 


9 


Gewerbeverein in Hirfchberf, 


den 15. April c. in Gruner's Local auf der Braugaſſe. 


Looſe à 1 Thlr. ) 


des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Etbauung eines % 
leriegebändes find bei uns zu haben, Die Gewir ne 77T 
hen in Oel zemälden, Kunſtwerken ꝛc. 0 

Expedition des Bot 


Der Vorſchuf verein in Voigtsdon | 


nimmt noch Mitglieder an. — Auch find noch Vorſch nel 

egen Sicherheit zu vergeben. — Näheres zu erfahren!? 
ſſirer Auguſt Chriſt daſelbſt. a 

4062. Der Vorſtand. A 


Gefälliger Beachtun 


empfohlen! F 

Zum Palm Sonntag iſt mein Carouſſel im Gau Mi 
Gaſthauſes Stadt London aufgeſtellt und ſoll es mi 100 
aan. in Warmbrunn mich an dieſem Tage recht Ju 
eehrt zu ſehen. Hochachtungsvoll und ergeben! 
4071. Ernſt Scholz 7 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


4064. Tre g. U. 
In Gemäßheit der Beſtimmungen des Geſetzes von e 
bruar d. J. über die definitive Unterverthellung und Er MAN 
der Grundſteuer in den öſtlichen Provinzen des Stage u 
das Flurbuch, die Mutterrolle und die emarkung e, 
dieſigen Gemeinde⸗Bezirks vom 5. April bis zum 17. b % 
jeden Dienſtag und Freitag Vormittag von 8 bis 12 U an 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr im Zimmer No. 15 des W 
ſchen Logirhavſes zur Einſicht der Betheiligten aue, den n 

Reklamationen wegen unrichtiger Angabe des Fla n 10% 
balis oder wegen unrſchtizer Einſchätzung in die KL” ea 
Tarifs können während einer. präkluſiviſchen Irm 
6 Wochen bei dem Herrn Landratb angebracht werden 4% 

Die, durch die örtliche 5 un bemalt) 
Reklamationen entſtehenden Koſten fallen dem ‚la‘ 1 

Reklam 

dra , 
des Herrn Aae i 


* 


Pl 
| 


zur Laſt. - 
Eine Abſchrift der Mutter⸗Rolle und eine, das 

liegen in der oben bezeichneten Friſt auch im Kämmer“ 

Lokale im Rathhauſe aus. 


irſchberg, am 6. April 1867. A 
ee 


Bekanntmachung. gebe 
Ja dem Konkurſe über den Nachlaß 8 Drechsler Abo 

berecht Großmaun von Arnsdorf wird der Bft! * 

der Erklärungen und Vorſchläge der Gläubiger zur 

des definitiven Verwalters auf den 

1* 5 1867, Vormittags 

f e 


10 Uhr, gwedt I 

Tann min aufgehoben und zu demfelben WW 
min au 4 
406 117, uhr, 

1867. | 


Aabtbellung 


e 
angeſe rg, den 5. 
5 Königliches Kreis: Gericht. 1. 


der zum Verf 1 ibörbaten und Pumpen 
„ atz der iſchen 

ie Dünger fol. zur ſofortigen Abfuhr meiſtbietend 
u ſte 
W. Vormittags 11 Uhr, 
ionszimmer im Rathhauſe an. 
Kaufluſtige dazu ein. 
g, am 7. April 1867. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. N 

dem biefigen Kaufmann Louis Puder gehörige, 

9 39 des Hypothekenbuches verzeichnete, hierſelbſt be⸗ 

en a US, abgeihäst auf 7422 Tbir 23 Sar. 4 Pfl. zu: 

aden ebit ypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu: 
axe, ſoll 


den 31. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 

Dr, Sedentliher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis richter 

artſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

U. äubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken buche 

Ip „erfi tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
erich ſuchen, ze ihre Anſprüche bei dem Subhaftations: 

4 N anzumelden. 

berg, den 28. März 1867. 

EI Önigliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
kanntmachung des Termins zur Verhandlung 
in, und Beſchlußfaſſung über den Accord. 

Nute In dem Konkurſe über das Vermögen des Fabrikanten 
def uh Dübner zu Pfaffendorf ift zur Verhandlung und 
Ie, Außfaſſung über einen Accord ein Termin auf den 

N il 1867, Vormittgs 10 uhr, vor dem unter. 

ängen KRommiffer im Terminszimmer Nr. 4 unſeres 
3 Lolales anberaumt worden, 
Aeferedtiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt: 
Kennt, daß alle feitgeftellten oder vorläufig zugelaſſenen 
ber ein der Konkurs⸗Gläubiger, ſowelt für dieſelben we⸗ 
il 


Vogt. 


orrecht, noch ein othekenrecht, Pfandrecht oder 

Feile ones 15 Auſpruch genommen wird, zur 

gen ahme an der Beſchlußfaſſung über den Accord berech⸗ 
Landeshut, den 27. März 1867 


Königliches Kreis Gericht. 
a Der gonmif Pi des Conkurſes. Theremin, 
0 Kr Nothwendiger Verkauf. 
dz das deis Gerichts, Commiſſſon ge Liebau. 
bers Ran Carl Seidel gehörige Bauergut Nr. 14 zu 
ö re, ſoll 


. 


dorf, abgeſchätzt auf 7381 Thlr. 9 Sgr., zu⸗ 
j t FAR in der ei falur einzuſehen⸗ 


an dam 18. O N 

n o etober 1867, Vormittags 11 Uhr, 

. Genzicker Gerictftele fußhaftirt werden, 

dicht ache welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
ng ſu tlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 

chen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


den, Auktion. 
Maus tan den 11. April c., von früh 9 Uhr an, 


dem Nachlaß der verſtorbenen Frau v. Böhmer, 
enecke, 8 Möbel, eine Menge Steini ꝛc. 


are Zahlung v werden. 
. Auktions⸗Rommiſſarius. 


Erſte Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


10. April 1867. 


8 Holz- Auktion! 
Dounerſtag den 11. April c., Vormittags 10 uhr, 
wird auf dem Kohlen⸗Platz am Bahnhofe zu Hirſchberg 

\ eine Partie Bau: und Nutzholz 
A und ein hölzernes Balkon- Geländer 
in Looſen öffentlich gegen gleich baare u verfteigert 


werben. Dambitſch. 
Hirſchberg im April 1867. 


4017. Montag den 16, d. M., von Vormittags 10 
Uhr an, werden in der Scholtifet zu Petersdorf: 1 Spazier⸗ 
wagen, Foſſigwagen ꝛc., Ackergeräthſchaften, Geſchirre ꝛc., meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 


7 Große Auktion. 


Montag, deu 15. April c., von Vormittags 
8 Uhr ab, werden vom Unterzeichneten im Hofe des vor⸗ 
mals Bär & Rüffer'ſchen Fabrikgebäudes unterm Mühlberge 
bei Goldberg unter Anderm: diverſe Möbel, Hausgeräthe, 
Schirrholz, gehacktes Brennholz, Utenfilien für Tuchmacher, 
Lampen, leere Kiſten und Fäſſer ꝛc. aus freier Hand an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft. 

Goldberg. Herrmann Böhme, 

Liquidator für R. Bär & Rüffer. 


3090. Holz⸗Verkauf. 


Es ſollen Freitag den 12. d. M., früh 9 Uhr, in der 
hieſigen Brauerei circa 600 Brettklötzer in verſchiedenen 
Looſen öffentlich meiſtbietend gegen 1175 ge Baarzahlung iu 
. Gelde verkauft werden. Käufer werden 7. — ein⸗ 
geladen. 

Wernersdorf, Kreis Bolkenhain, den 3. April. 1867, 

Die Reichsgräfl. v. Hochberg'ſche Forſtverwaltung. 


4021. Auction. 
Mittwoch den 17. April 1867, Nachmittags 2 uhr, 
Bere — der Holzhändler Benjamin Erle r'ſchen Beſitzung 
zu Einſiedel: 

14 Klaftern Scheitholz, 11½ Schock Latten und 40 Stück 


Lattenholz; 0 
ſodann an demſelben Tage, Nachmittags 3 Uhr, 


bei den Brettſchneide⸗Mühlen zu Wernersdorf (Große Mühle 
und N x 
1 Schock 46 Stück 481K. Bretter, 12½ Schock Zoll⸗ 
bretter und 25 Schock 15 Stück ½zöllige Bretter, 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung in preußiſch Courant 
verſteigern. 
Bolkenhain, den 3. April 1867. 
Der gerichtliche Auctions⸗Commiſſarius. 
Albrechts. 


Unterzeichneter beabſichtigt, künftigen Sonnabend den 
13. d. Mts., Mittags 12 Uhr, auf dem Bauhofe des Zim⸗ 
mermeiſters Herrn Knobloch zu * 

2 Seck 47 Stück Bauholz und 
5 Schock Latten 5 . 
Een zu verſteigern und ladet Kaufluſtige hierzu erge⸗ 
n. 
. ert 18 3987. C. Neumann, 
den 7. April 1867. Bauergutsbeſitzer u. Holzhändler. 


. 


| Zu verpachten. 


Beet 10 ſgr.) bis ſpäteſtens den 20. 
Wirthſchafts⸗Amt oder den Beſitzer von Nieder⸗Leiſers⸗ 


3838. Eine Bäckerei in l iſt vom 1. Juli d. J. 
ab anderweitig zu verpachten. Nähere Auskunft ertbeilen Herr 
Kupferſchmled v. d. Lippe in Lauban und Gelbgießermeiſter 
Ziegler in Greiffenberg. Auch ſteht das Haus zum Verkauf. 


4061. Ein Laden nebſt Wohnung, für jedes Geſchäft ſich 
eignend, iſt fofort zu verpachten und Johanni zu beziehen. 
Näh. bei F. L. Büttner, Herrenſtr. No. 17, in Hirſchberg. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
3891. Eine Graupen⸗, Gries: und Mahlmühle im 
Oirſchberger Thal, ſchön gelegen, mit vollſtändig ausreichender 
Waſſerkraft, iſt ſofort zu verkaufen oder auch unter ſoliden 
Bedlr gungen zu verpachten, \ 
Näheres hierüber auf frankirte Anfragen bei A. Günther 


in Hirſchberg. 
Pachtungs⸗Geſuch. 


3836. 

Von einem kautionsfähigen Mann wird eine Krämerei 
mit guter Nahrung in einer Stadt oder großen Kirchdorfe 
innerhalb 14 Tagen zu pachten geſucht. 

Verpächter wollen ihre Adreſſe unter Chiffre 0 P. No. 
36 poste restante Jauer franko niederlegen. 


SEBBELNESCBEPPEPSSESETHLFEER 


2 Dankſagung. 


8 
Am 10. April v. J. hatten wir das Unglück, unſer 3 
® 
® 


Hab' und Gut in den Flammen aufgehen zu ſehen 
8 Groß war das Elend und die Noth, — N die 
® ſchwere Prüfung über uns herein gebrochen war. Edle 
& Menſchen von Nah und Fern haben ſich aber in einer 2 
Weiſe unfrer angenommen, die wir ihnen nie vergeſ⸗ ® 
59 ſen werden und daher fühlen wir uns gedrungen, allen & 
dieſen Wohlthätern hiermit unſern berzlic en Daut ® 


3 dem Herrn B 
frau, welche fo liebreich waren, uns bis zum Einzuge 
52 in unfre neue Wohnung unentgeltlich bei ſich Quartier 


Schindler und Laßke, ſowie den Gemeinden Ober: und ® 
— Nieder⸗Mauer, Waltersdorf, Tſchiſchdork, Ober⸗ und 

® Nieder⸗Laugenau, Lai 
® mendorf, f 
& Spiller für verſchiedene Gaben der Liebe, geleiftete Fuh⸗ 


Mauer, den 6. April 1867. 
Müllermeiſter Th. Baier nebſt Frau. 
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dungen ſtarb. 0 
Die Trauer unſerer Gemeinde um fo herben Verluſt % 
ſehr geehrten und achtbaren Mannes, ließ es nicht 1 1 
nach Beendigung des luden den Krieges ein Siegesfeſt, 
in allen anderen Gemeinden, jew, 0 
Nach Verabredung wurde ebengenanntes Feſt bis zun 
burtsfeſt Sr. Majeſlät des Königs Wilhelm J. aufgeſcho 
Am 22. März c. Mittags 1 Uhr verfammelten ſich die 
lich zurückgekehrten Krieger, wie ſämmtliche Gemeinde⸗M 
der in unſerem Schulgebäude, von wo aus ſich der e \ 
unter Glockengeläute und Muſik nach dem Schloß begab! | 
felbft hielt Herr Paſtor Kleinert aus Pirſchen an der 
weit vom Schloß belegenen Gruft der Familie Elsner, 
auch der tapf're Held beigeſetzt worden ift, eine tiefrühh 
wie tröftende Rede; nach Vollendung derſelben bewegte N 


welche in unferem Gerichts⸗Kretſcham veranſtaltet war. 
Vorſtand), Herr 5 N ſämmtliche 8 
t d iterkei wilt 
Verſammel ten und großer ee ſo wie befter Be 1% 
Dem geehrten Comitee 
amen für die liebevolle 
Aufnahme, ſprechen hiermit im Namen Aller den 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
elma & 5. 
Hltſchbera, Pfortengaſſe N.. 
daher um geneigte Aufträge ; 
Heinrich Laup 


bei nahmen der hleſige Gutspächter, Herr Ober » An 
wie dle ganze Gemeinde daran g 
ajeſtät, Einſtimmig le 
unſers Gaſtwirths “m chter, verlief die Feier 
wie den ſchätzbaren jungen 
ank aus: 
Zieſerwitz bei Neumarkt, am 8. April 1867. 
4055. Zur Anferticung von Nähtereien jeder Art en N 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ME 
Erdmannsdorf, 
Schloſſermeiſte 7 


Feſtzug unter klingendem Spiel zu einer allgemeinen % 
Müller, Herr Paſtor Kleinert, das Orts - Gerl 
Unter vielen Toaſten auf Se. 
ſo denkwürdigen Tag e 
r die gütige Mühewalt 
ung, und dem Gaſtwirth Herrn Richter für die I 
Einige Kriel 
ſich ganz ergebenſt chirlo, 
Anzeige, daß ich mich als Sehloſſer etablirt habe; es 
reſp. Mittel⸗Zillerthal Nr. 28. 


40⁴8 


— 
Wen 04 
U unlicher Ver 
b ſür ein 


— 


Die Lungenſchwindſucht 


d naturgemäß, ohne lnnerliche Medizin geheilt. Adr. 
U 15 Mottmann in Manheim. (Francatur gegenſeitig.) 

6 Der Eiſenbahnarbeſter Ernft Heinrich Nichter 
hiermit, Ert ſchaft wegen, Far Hi dem Unterzeichne⸗ 


leinen chigen Wohnort anzugeben. 
e agu Nic ter. 


Penſions⸗ und Unterrichts⸗Offerte. 
ws In einer Lehrerfamilie Breslaus finden noch einige 
b Aa fonaire gegen mäßige Vergütlaung freundliche Auf: 
dme und Pflege, ſowie zweckmäßige Nachhülfe und Ueber: 
san, auf Wunſch Vorbereitung für bödere Lehrauſtalten. 
ahere theilt gütigſt mit Herr Fabrikbeſitzer Hendler 


Alle driedland bei Friedland. EEE 
and zurüd- N 


“Von meiner Concertreiſe aus Rußl 
bekehrt, zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mit 
em Unterricht in Geſang u. Pianoforte⸗Spiel 
reits begonnen habe. Weitere Anmeldungen von 
N chuͤlern find in der Muſikalienhandl. des Hrn. 
7 Wendt gefälligft abzugeben. 

N Osear Schmoll, 

‚iR Geſang⸗ und PBianoforte »Lehrer. 

5 Erd 
1 4 Mehrere hundert Fuder ausgeſchachteter Boden können 
dofe weist 9885 werden auf dem Koblenplatz am Bahn⸗ 
N ra 


u Hirſch bei G. Dambitſch. 


‚empfehle au 
erk. ch ar und Civil. 


Varmb 


N, 
Ind Wird gewährt. Nähere Auskunft erteilt Herr Superin- 
Mdent Kettner in der Kreſeſtadt Schönau. 


Etabliſſements Anzeige. 


Auguſt Geiſter, 


m ehbneidermeiſter in Kupferberg, 
N 0 ſich einem hoben Adel und geehrten Babite in 
Jach De und Umgegend zur Anfertigung aller in dieſes 
Teueſte uſchlagenden Arbeiten. Jede Beftellung wird nach 
m Journal prompt und zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 


% Durch unüberlegtes Gerede der Leute ift die 
Greber der verw. Kürſchnermeiſter Lange zu 
eiffenberg an ihrer Ehre geſchmalert, was 


» rdurch widerrufen wird, Ilſe, Pofterpedient, 


= 
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N ufforderung. 

Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine über 6 Monate alt find, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben gegen Zahlung 
der rückſtaͤndigen Zinſen bis zum 20. d. M. 
zu erneuern oder die betreffenden Pfaͤnder 
einzulöfen, widrigenfalls dieſelben 

Montag den 29. d. M. 
in gerichtlicher Auction öffentlich verſteigert 
werden. H. Baumert. 


Hirſchberg, den 8. April 1867. 
BELPEBLLPPLSLIÜFPSSELPLPRLTR 


886 (Ganz ergebene Anzeige. 


Da ich mich wieder in 4 wohnhaft gemacht habe, 
ſo erſuche ich das geehrte Publikum, mir das früher erworbene 
Vertrauen wieder fhenten zu wollen. 

Berthelsdorf bei Spiller, den 4. April 1867. 
Jabn, pract. Wundarzt. 


* 


1536. Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 


Hahri e, Fähnd.⸗ u. Seemanus⸗ 


amen. Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Penſion 
Neue täglich e 
Dr. Killiſch, Berlin, Commandantenſtr. 7. 


2 
® 
® 
®» 
8 
® 
® 
4 
® 
® 
9 
® 
® 
® 
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echcssssssesesssss 


gut. 


3706. Etabliſſements⸗Auzeige. 

Einem geehrten Publikum dieſiger Stadt und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Kürfchner und 
Mützen Fabrikant etoblirt habe. Ich werde ſtets bemüht 
fein, mir bei billigen Preiſen und reeller Bedienung das Ver⸗ 


trauen zu erwerben. ; Achtungsvoll 
Schönau, 1. April 1867. A. Nichter, Kürſchnermſtr. 


North British und Mercantile 
Feuer- und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Edinburg und Condon 

(gegründet 1809) 

- mit Domicil Berlin. 
Grund⸗Kapital 13 Millionen Thaler. 
Neſerve Fond Ende 1868 16 Millionen Thaler. 

Die Geſellſchaft ſchließt Feuerverſicherungen jeder Art 
zu feſten und billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft 
und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtellung 
der Hypotheken- Gläubiger. — Bei mehrjähriger 
Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. 

Ferner Verſicherungen auf Lebens: und Todesfall, 
Kinder⸗Verſorgung, Leibrenten zu feſten Sätzen. — 
Negulirung des Gerinnantheils geſchieht nach für den 
Verſicherten Vortheilhafteſten Grundſätzen. 

Zur Erthellung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur 
Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich 

Eugen Krügel, 


3717. Mangelbeſitzer zu Nieder⸗Schmiedeberg. 


— m - 


© 
2 
© 
2% 


9. Tuchlaube 9. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 

Mein ſeit einer Reihe von Jahren im Hauſe des Herrn aufmann Pücher (lichte 
Burgstraße) befindliches Herren : Garderobe Magazin habe ich am 
1. April d. J. nach dem Ringe, Tuchlaube Nr. 9, in das ehemals Budras' ſche 
Haus verlegt. Indem ich dies meinen geſchätzten Kunden hierdurch ergebenſt anzeige, bitte 
ich das mir ſeither geſchenkte Vertrauen auch für die Zukunft freundlichſt bewahren zu wollen. 

Hirſchberg, den 4. April 1867. 5 ; 1 

Gust. Knoblauch, Schneidermeiſter für Herren. 


9. Tuchlaube 9. 


Pan“ 
* 99 2 . * 
Deutſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
genehmigt von der Königlichen Preußiſchen Staats⸗Regierung, 
verſichert Pferde, Rindvieh, Schweine und Schaafe in 3 Haupt-⸗Abtheilungen: 
a f. gegen alle Verluſte, 
2. gegen Verluſte durch Seuchen, 
3. gegen Verluſte im Viehſtande der Landwirthe, 
mit Ausnahme von Seuchen. Sa 
Der Verwaltungsrath: f 
O. Krauſe, Fabrik⸗Beſitzer. von Kries, Regierungs⸗Präſident a. D. 
von Oellrichs, Geueral⸗Lieutenant z. D. Graf Johannes Reuard auf Groß, Strelitz. 
H. Steffeck, Rittergutsbeſitzer von Tetteuborn und ra auf Reichenberg, 
auf Klein⸗Klenitz, a £ g Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Director, 
Die Direction: 
Director Jachmann, Stellvertreter des Director Th. Schulz. 


Jede gewünſchte ſpezielle Auskunft wird erthellt und Verſicherungs⸗Anträge entgegen genommen von dem unten 
neten General⸗Agenten, ſowie von den nachbenannten bis jetzt errichteten Agenturen der Geſellchalt N 


05 
2 
2 
2 
— 
— 
a 
* 


9. 
aqui 8 


M. Zschetzschingek in Hirſchberg, C. Geisler in Löwenberg, 
Huſtav Hubrich in Greiffenberg, Nauch, Steindrucker in Lähn, 
Wilhelm Tell in Lüben, C., J. Liedl in Warmbrunn, 
Wilhelm Hübler in Markliſſa, gez Appun in Croſſen, 
Wilhelm Nutt in Goldberg, ebrüder Martin ie 
Carl Plahn in Jauer, A. Neugebauer in Bunzlau, 


Franz Seeck in Lauban, 


H. Schmiedel in Schönau in Schl., 
F. W. del in Liegnitz, chönau in Sch 


N Adolph Schiller in Haynau, 
Louis Schönian in Rothenburg O.⸗L. C. H. Petſchick in Sprember 


Görlitz, den 7. April 1867. Adolph Eichler, General ligen. 
n a 5 Bautzner Straße Nr. 18. jelft | 
NB. Da die Geſellſchaft erſt im Begriff iſt, ſich zu organiſiren, fo werden in allen Städten und Ortfchaften, in denen dien 


. on 
noch nicht vertreten iſt, Agenten angeftellt, und beliebe man ſich dieſerhalb an die unterzeichnete General: Agentur 
an die Direction in Berlin, Anhaltiſche Communication Nr. 8, zu wenden. ig 7 


3851. Einem hochgeehrten Publikum, ſowie unſeren geehrten Gefchäftsfreunden zeigen ergebenft an, 
daß wir unſer Comptoir mit dem 1. April c. in das Haus des Photograph Herrn van der Boſch, 
Promenadenſtraße, verlegt haben. Robert auer & Comp. 


12155 


4013, 


E gingen Ben 
Einem ho Meet rien Publikum von Schönau und Um⸗ 
gegend mache ich hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß ich 
mein Poſamentir⸗Geſchäft vom 3. April d. J. ab in 
das Haus des Herrn Julius Mattern, am Ringe, 
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig zur Anfertigung! 
aller Poſamentir⸗Arbeiten, ſowie mein wohlaſſortirtes 
Lager von Poſamentir⸗Waaren, als: Bänder, 
Zwirn, Seide, Wolle, Schnuren u. ſ. w. 

Auch empfehle ich mein neu eingerichtetes 5 
Specerei-Waaren, Tabak: und Cigarren⸗Geſchäft 
einer gütigen Beachtung, bei Zusicherung der billigiten 5 

Bee: Oswald 8 in eee 1 


dh 5 Waſſerheilanſtalt Königsbrunn, 7 
0 Br Dresden, Station Königſtein, i und Dirigent Dr. Putzar. 


Be acht 
U a ich jetzt meine Glaſerei Herrenſtr. Nr. 21 in Hauſe des 3 Tiſchlermſtr. Robert vollſtändig eingerichtet habe, 
} Eu ich mir den 8 nn dem bauluftigen Publikum in ergebene Anzeige zu machen, daß ich jede Art 
. karbelt, als Bauarbelt und Reparaturen übernehme 
auf d Spiegelſchelben und Schaufenſter werden 8 und eingeſetzt, Bilder und Spiegel werden in verſchiedenen Rahmen 
bas Sauberſte eingerahmt. Alle benannten Arbeiten werden auf's Beſte und zu billigften 1 Dear ejtellt, 
' Recht zahlreichen e gegen ſehend, zeichnet 


Hirſchberg, den 10. Apr Auton Haſchke, Glaſermelſer. 


5 77 uton Hf ber Glalermeſe . 
Mie. An alle an. die noch Zahlungen an meinen ſel'gen 
| gebn. den Glaſermſtr. L. Brattke zu entrichten haben, die 
iu gebene Bitte, mir ſolche unter 14 Tagen gefälligſt einhändigen 
we u wollen, da ich die Einziehung der Forderung von Denjenigen, 
übe bis dahin nicht gehe haben, einem Herrn Rechtsanwalt 
ergebe. Hirſchberg en 1. April 1867. 


7 e Marie Brattke. 


ö 8 t in a 
| Louis Hausmann, 8 ich zum Aria dem ba 1 be ef Wat 
* adt wieder ein Ladenge t mit 
en Dauer in Sauer, Striegauer Vorſtadt, 8 Wanken, Mehl und Örarkupe eröffnet 
a t ſich zur Anfe fertigung von Denkmälern, Taufſteinen, habe, fo bitte ich wieder vm geneigten Zuſpruch. 
en⸗ und 7 80 Arbe iten in Sandſtein, Marmor und Gips. Bolkenhain. B. Fiebig. 


FE 


Wu Far 


4057. Mitlefer zur. | 
innere ee ao schen Zeitung dg gau 


4025. Chirurgiſche Inſtrumente und Raſirmeſſer 
ſchärft im Löchſten m 4 Przibilla, bak 


Verkaufs- Anzeigen. 

3942. Veränderungs halber bin ich Willens mein zu Peters: 
rund bei Bolkenhain gelegenes Freibars Nr. 18 mit Acker, 
arten und Wieſe, zuſammen 12 Sa fl, aus freier Hand zu 

verlaufen. Das Nähere beim E’gentbümer E. B. 


6 Haus verkauf. 

Das Haus Nr. 41 in Heriſchdorf, / Stunde 
von Warmbrunn, ½ Stunden von Hirſchberg, 
ſehr freundlich gelegen, maffiv u. in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit 4 fchönen heizbaren Stuben, Alkove 
u. allen ſonſt nöthigen Räumlichkeiten nebſt Ge- 
müſegarten, 1 Morgen Acker und Wieſe dicht am 
Hauſe, iſt bald preiswürdig zu verkaufen und das 
Nähere daſelbſt zu erfahren. 


0%. Geſchäftsverkehr. 


1 Hotel in einer Kreisſtadt für 23000 Thlr., Anz. 4000 Thlr, 
1 Hotel mit Reſſeurcenſaal für 17000 Thlr., Anz. 2000 Thlr., 
1 Gaſthof in Garniſonſtadt mit Saal u. 30 Morgen Acker, 

Preis 6500 Tblr., Anz. 1500 Thlr., 
1 2 6175 in Garniforftadt mit Saal für 3500 Thlr., Anz. 
A | 


1000 3 

1 Gaſthof mit Saal an der Hauptſtraße, für ſchweres 
Fuhrwerk, für 3500 Thlr., Anz. 800—1000 Thlr. 

1 Gaſthof mit Saal, Kreisſtadt, für 7000 Thlr., Anz. 1500 Thlr., 

1 Gaſthof mit Fremdenzimmer für 8400 Thlr., Anz, bir. 

fowie eine Waſſermühle mit Breitſchneide (ſelbige iſt auf 

ein Haus oder Landgut zu vertauſchen) und 

1 Bäckerei und Conditorei in einer Garniſonſtadt, Preis 
1300 Thlr., Anz. 400 Thlr., Bauſtand maſſiv, 6 Stuben. 

Näheres beim Kommiffionär Fiedler in Schweidnſtz, 
Schweidnitz. 5. April 1867. Largſtraße Nr. 249. 


4066. Veränderungshalber bin ich willens, meine zu Matz⸗ 
dorf, Kr. Löwenberg, gelegene Waſſermühle, mit einem 
franzöſiſchen u. einem Spitzgange, 22 Gefälle, ſtebendes Vor: 
gelege, im beſten Bauzuſtande, nebſt Scheune, Wagenremiſe 
und Holzremiſe, circa 15 Scheffel Breslauer Maaß Acer, 
Garten und Wieſe im bejten Zuſtanre, nahe an der Mühle 
gelegen, aus freier Hand zu verkaufen. Es lönnen auch 
10 Scheffel Pachtacker und 9 Scheffel Wieſe mit übernommen 
werden. Das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer ſelbſt. 
Auguſt Anders in Matzdorf. 


© Eine Mühlenbeſitzung, 


im beſten Bauzuſtande befindlich, mit zwei Mahl⸗ und einem 
Spftzgang, ſowie einer Lokomobile, 15 Morgen gutem Acker 
und einer eingerichteten Bäckerei, iſt in der Nähe elner Kreis⸗ 
ſtadt in Schleſien veränderungshalber zu verkaufen. 

Der Kaufpreis beträgt 12000 Thlr. und ſind nur 4000 Thlr. 
Anzahlung erforderlich. 

kähere Auskunft wird auf portofreie Anfragen unter Chiffre 

A, S. poste restante Strehlen ertheilt. 


a | | 


Neſtaurations⸗Verkauf., 
Eine in einer Garmſonsſtadt au der Eifel) 
bahn gelegene frequente Reſtauration U 
großem Tanzſaal, Billard, Kegelbahn uud e 
5 Morgen großem, theils Gemüfe-, theils c 
ſellſchaftsgarten, it Familienverhältniſſe halbe 


den ſchönen Garten ausnützen können, eig 
erfahren die näheren Bedingungen, die 


mäßig, namentlich auch in Bezug auf die 7 \ 


zahlung, find, bei 4 
Herrn Inſpektor Luͤttig in Goͤrlitz, 1 
Kaufmann Pruske in Liegnitz U. 1. 
% . A. Günther in Hirfhbelf] 
Freiwilliger Bauerguts⸗Verkans, 
3771. Alters- und veränderungsbalber bin ich Willens | 
in Pfaffend orf, Kreis Lauban, unter Nr. 122 belegen 1 
eraut, wozu nach der fpeciellen Vermeſſung etwas ü 
Morgen Areal (circa 42 Morgen guter Ader, 18 DONE ui 
Wieſe und 5 Morg. Forſtland) gabbren, mit drei ganz obs 
Gebäuden, baldigſt und preiswürdig, belübig mit oder np 
Inventar, zu verkaufen. Reelle Selbitkäufer erfahren das 
here beim . Michael Arlt in Nr. 122 3 
fendorf, Krels Lauban. — Bemerkt wird noch, da if 
eine katholiſche und eine evangeliſche Schule vorhanden , 
ach Rohnſtock. 7 
Guts Verkauf. WE, 
Das Bauergut Nr. 41 hier ift mit todtem und lch | 
Inventarlum aus freier Hand (an Selbſtkäufer) * = ant 8 
u dem Gute gehören 135 Morgen rea 8 No . 
ca. 111½ Morgen Achr, 3% Morgen Garten, 8 de | 
Wieſe und 11%, Morgen Holz. Sämmtliche Gebän 
maſſiv und im beſten Bauzuſtande. \ fast 
Kaufbedingungen ſind beim Eigenthümer hier zu EM | 
Rohnſtock im April 1867. 
3627. Nabe bei Liegnip I eine Eehmiebe mit cm 
T und mit 9 Morgen gutem tragba 10 
N u 4. el 1 ah 1 wich 3 en 
er bei einer kleinen Anzahlung baldigſt zu fler. 
Schmocwih. Blümel: Sm. 
4060. u Hirſchberg! 8 
Ein Haus auf chr 18 belebteſten Stiazen, mit 0 
mern und Beſgelaß, nebſt Stallung und Wagenremiſe 
beiten für Reſtauration, Conditorei oder Deſtillatlon Omen 
ift bet 3000 rel. Anz. zu verkaufen durch F. L. Büt 4 
3949. Meine Windmühle mit franz. Mahlgange und 
Spitzgange, nebſt 9 Morgen Ackerland, alles in gut 
aultonbe, 125 ich Willens, veraͤnderungsbalber aus frelei ger, 
zu verka ee 


ufen. 
Ober⸗Herzogswalde, Kreis Lüben. 


Sofort zu verkaufen BEE 


. 3500 Thlr. ein f&öncs - i 

i . 18, maſſiv's Haus mit 8 Zimmern, 
ing Keller, 2 N nge nel Stallung ꝛc. Dazu gehört 
No Morgen großer Garten, viel Frübbeete, Obſtbäume, 
funzergen Spargelbeete). Näheres durch R. Stiller, Nor. 
Vendorf bei Freiburg in Schl., fr. 3933. 


0 uſtikalgut mit maſſiven Gebäuden, ca. 320 
rg ce von 19 Weizenboden, / gutem Korndoden, 
Und | orgen 2: und Zſchürige Wieſen, vollſtändigem todten 
ar Anden a e br 1920 — * 8 — Fe 

2 ung bei feſtem otheker ſtande durch mich zu 
Melaufen, C. 9 in Liegnitz. 


dd Ein maſſives Eckhaus mit Laden in Hirſch⸗ 
u >» welches feiner vortheilhaften Lage wegen ſich 

N Reden Geſchäft eignet, iſt unter ſehr günftigen 
N ugungen fofort zu verkaufen. 

der Erweis mündlich oder auf frankirte Briefe in 


1 &pedition des Boten. 
Häuſerverkauf in Warmbrunn. 


cht Herr Maurermelſter Wehner in Warmbrunu beab⸗ 
Fügt ſeine beiden neu erbauten, herrſchaſtlich eingerichteten 
Der er No. 60 und 90 daſelbſt, welche an der Straße nach 

die zs dorf u./R. liegen und von denen aus das Hochgebirge 


in deine Anſicht bietet, durch mich an den Meiftbietenden 


ni your Abgabe der Gebote auf beide Grundſtücke oder auf 
BR einzelne und event, zur Abſchließung des Vertrages 
einen Termin 5 


in meine 4. Juni c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
Di ner Kanzlei anberaumt. 5 N 
bel ge näheren Bedingungen des Verkaufs ſind bei mir oder 
Herrn Wehner einzuſehen oder werden auf portofrei an 
cell ntergeichneten gerichtetes Verlangen abſchriftlich mitge⸗ 
Hirſchberg in Schleſ., den 5. April 1867, 
Wentzel, Königl. Preuß. Rechts, Anwalt und Nolar. 
Angar. Pflaumen, 4 fgr. A Pfd., bei 
| RB 10 Pfd. a 3 ½ ſgr., 1 \ 
Sohm. Pflaumen, 3 ½ ſgr. à Pfd., bei 
| It 10 Pfd. à 3 gr., N 
Ital. Maccaroni, 7 far. à Pfd., bei 
01 5 Pfd. 6 far. 
& bei Eduard Bettauer. 
5 Cine bochfragende, junge Kuh (Ttes 
84 ſteht auf dem „weiten Gute“ bei 
TDiſchberg zum Verkauf. 4009. 


1 Drahtgeländer ER 
e 
bellen Preisen desert ben en en 


Ferdinand Tichatzki, 


Lac 4 zen . wohnhaft ne 
dameſſtern „ empfiehlt den ber 5 u⸗ 


— 71 — 


. ER CA WE NET ER IH ER EP 


Galanterie- und lackirte Waaren, 


als: Tablets, Leuchter, Botaniſirbüchſen, Gläſer⸗ 

wäunchen, veiſchledene Arten Nachtlampen⸗Geſtelle 

mit Glasbildern, überhaupt alle dergleichen Waaren, welche 

ich nicht ſelbſt arbeite, verkaufe ich, um hiermit für immer zu 

räumen, bei Baarzahlung zu und unter den Einkauf preſſen. 

Hirſchberg, an der Promenade. 3968. 
A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


Knochen⸗Mehl 


(fein gemahlen) offerirt billigſt die 


Knochenmehlfabrikzu Alt-Kemnitz 
u. E. H. Kleiner in Hirſchberg. 


4067. 50 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf beim 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


2 1 (junge), Beer: und Noſen⸗ Sträucher 
= Bäume Herta Przibilla, ade 


». Saamen⸗Offerte. 
Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
Pohl's Rieſen⸗Runkelrübenſaamen, 
Baierſchen Runkelruͤbenſaamen, 
weißen belgiſchen Futtermöhrenfaamen, 
rothen Eßmöhrenſaamen, 
Weißkraut⸗ und Gurkenſaamen, 
franz. Luzerne, 
Sommerklee, 
Engl. Rheygras⸗ und Thymotheum⸗Saamen, 
amerik. Futter⸗Mais 
empfehle ich billigſt zu geneigter Abnahme. 


3997. G. R. Seidelmann in Goldberg, 
Kirchſtr. 347 — 348. 
3948. Auf dem Dominium Nimmerſath ſtehen über zwei⸗ 


hundert Etr. gutes Heu zum Verkauf. 


. empfiehlt die Lederhoͤlg. 
5 Für Schuhmacher e morie 
u Liegnitz und Loͤwenberg echte ruſſiſche, glatte u. chagrinixte 
chwarze Kalbfelle, a Stück 1% bis 2 rtl., franzoſiſche echte 
ockleder, A Stück von 25 bis 45 far., ſowie alle Sorten Ober⸗ 
und Unterleder zu den ſolideſten Preiſen. f 


Für Wollſpinner und Tuchmacher 


ſind ſofort unter der Hälfte des Selbſtkoſtenpreiſes zu verkau⸗ 
fen: Eine Pelzmaſchine, eine dergl. mit Vorrichtung nach 
neueſter Conſtruction, ein Wollwolf, eine Niederländer 
Spiunmaſchine mit 60 Spillen und alles zur Fabrikation 
nöthige Zubehor. 5 a 

Näberes in der Expedition des Boten. 


4028. 
2 als beſte Düngung, liegen ei 
8 Hornſpähne, Quantität alsbald. zum etauf. 


Kammmacher Schulz, vis-A-vis dem Hospital in Hirſchberg. 


3980 Zur Saat empfehle ich: 

Beften 1866 r Bernauer Leinſaamen. 

Oberſchleſiſchen Sacklein. 

Thymothee⸗Gras. 

Aecht Engliſches Rheygras. 

Aecht Franzöſiſche Luzerne. 

Aecht bairiſchen Futterrübenſaamen, 

gelb und roth. 

Bairiſchen Klumpenrübenſaamen. 

Quedlinburger Zuckerrüben ſaamen. 

Aecht amerikaniſchen Pferdezahnmais. 
Jauer im April 1867. Ludw. Koſche. 
wei gute Arbeitspferde verkauft wegen Mangel an 

eating für nachſtehend feſte Preiſe: 


Rotbſchimmel, 5 Jahr alt, 6“ hoch, Wallach, 140 rtl., 
1 Dunkelbraunen, 9 Jahr alt, 5“ hoch, ſtark, Wallach, 60 rtl., 


Jerſchke 
4056. Maurer⸗ und Aummermſtt. in Lähn. 


3967. Eine Auswahl Wagenlaternen verkaufe ich, um 
damit zu räumen, unter den Selbſtkoſten. 
A. Gutmann, Klempnermeiſter, an der Promenade. 


Pianoforte-Fabrik & -Magazin 


von A. Girbig in Görlitz. 
Vollſtändiges Lager aller Arten von Pianoforte⸗Inſtru⸗ 


menten. 

Neue Pianino's von Thlr. 150 an. 

Gebrauchte Flügel, Tafelform, und Pianinos, von 20 
Thlr. an, ſind ſtets vorräthig 

Reparaturen ease 
der Haltbarkeit ausgeführt. 


12 0 Kalk- Offerte! 


Neu gebrannten, ergiebigen Weißk alk giebt es vom 
8. April d. J. ab wieder in der Kalkbrennerei 8 Nieder⸗ 
Wünſchendorf. Der Scheffel Baukalk wird gegen Baarzablung 
für 7½ Sar. verkauft; gegen Credit koſtet der Scheffel Bau⸗ 
wie auch Acker⸗Kalk 6 Pf. mehr. Entnehmer größerer Quan⸗ 
55 77 er gegen aan einen att. 
Löwenberg, im Apr 2 

a Maiwald, Maurermeiſter. 


preiswürdig und unter Garantie 
3999. 


FJ—II s | 4 
. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein Putz⸗ und Co 
feetions⸗Lager durch perſönlichen Einkauf auf das Reichhaltig 
mit ſämmtlichen Nouveaute’s für die Frühjahrs⸗ N 
Sommer ⸗Saiſon jortirt habe. 
Beſonders empfehle einer gütigen Beachtung das Neueſte vol 
Beduinen, Rädern, Jacquettes und Tüchern. 


1 
h 


| 
3937. Daukſagung. „ 

Ueber 3 Monate litt ich an einer Wunde mit benen 0 
tender Entzündung am Schienbein. Auf Aura, 
des Inſpector Herrn Hennig aus Liifa wandte ich die 11 
verſal⸗Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Ca 
platz 6, nach Vorſchrift an. Bald verſpürte ich Linderung 
Schmerzen und binnen einigen Wochen wurde 0 
meinem Fußübel ganz befreit. Dem Erfinder dleſer vu 
lichen Unſverſal⸗Seife, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, ö 
ich dafür meinen wärmſten Dank. 

Neukirch, Kr. Breslau, im März 1867. „ 

Fritſch, Schmiede ⸗Meiſte 


J. Oſchinsky's 2 
Geſundheſts⸗ u. Uiniverſal⸗Seifeh 


find zu haben: 


reiburg: A. Süßenbach. iedeberg a /.: 5. g 
Kr 

ogau: inner. rlitz: Th. Wiſch. Go | 
O ttk Meriedies. 
aynau: H. Ender. 


enen, 
J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikan, 
Breslau, Carlsplat 6. a 


. ͤ . .. 1 
Der Engliſche Kalk Ofen 
in Ober ⸗Haſelbach den 
offer irt täglich friſche weiße Baus und Ackerkalke in d 
vorjäbrigen Preiſen. Auf Gegenrechnung werden Koblt u | 
Glück Sul Grube angenommen. Der Kallſtein, fert ine 
großer Teufe unterirwiſc gewonnen, liefert ein gan ate, 
Material und ſetzt uns iu den Stand, die Conſumenten offene 
nem (nach Zeugniß renommirter Oelonomen) undlbertro und I 
era materiale, mit einem ſich bei Tages⸗, Waſſe galt . 
Grubenbauten durch Feſtigkeit außerordentlich bewährten 1 
allen Anforderungen genügend, zu bedienen. 2 
4000, Die Verwaltung. 


Zweite Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


ſter, f 


1 H. Liebig, Klempnermei 
* Hirſchberg, am Burgthore Nr. 14, 
fupfiehlt ſich, wie in früheren Jahren, beim e der diesjährigen Bau⸗Saiſon, 
Beſitze der beiten Hilfsmaſchinen für Bauarbeiten, zu allen bei Bauten vorkommenden 
Rlempnerarbeiten, fowie zur Eindeckung von Holzeement und Pappbe⸗ 
gachungen, hier wie in jeder Entfernung, unter Zuſicherung langjähriger 
Garantie und Berechnung zeitgemäß billigſter Preiſe. 

N Geſtuͤtzt auf langjährige Erfahrung, als einer, welcher ſich am längſten mit diefen 
| gedachungen befaßt, werden ſämmtliche Bedachungen von mir und den älteften, gut. eins 
SE Deckern ausgeführt. 4037, 

55 


. Meine Niederlage von 


. Tapeten und Bordüren 
be ich mit den neueſten Muſtern beſtens aſſortirt, und empfehle dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. 


x Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. Heinrich Uhrbach, Maler, 


!! Aufgepaßt!! 


Di Noch nie iſt eine ſolche Gelegenheit dageweſen, ſich fo billig ein kleiden zu können. 
Die 


2 letzten Sendungen öſterreichiſcher Montirungsſtücke 
1 weiße und braune Röcke a 2 Thlr., Hoſen 35 Sgr., 


eſten à 18 Sgr., Handſchuhe 6 Sgr., bei 


A. Wallfisch in Warmbrunn, 
in der Eiſenhandlung. 


En 


[N dem bedeutenden Aufſchwunge, welchen das Dreſchen mit Maſchinen ſeit den letzten Jahren genommen hat, iſt 
0 ch ſitze derartiger Maſchlnen find, ſich ſolche zur nächſten 5 


8 eh fchinen mit Strohjdüitler hr 


durch iefe Maſchinen, welche mit nur 2 Pferden ſehr leicht betrieben werden, zeichnen ſich 
dalle 1 n * Gang und bedeutende Leiſtungsfähigkeit beſonders aus und haben die von denſelben gehegten Erwartungen 


an daß nicht wie bei den gewöbnlichen Maſchinen ohne Reinigungsapparat Körner verloren gehen können. Auß r⸗ 
Nbfte 


en. 85 
Gutsbeſizer Rudolph in Tcchiſchdorf bei Lähn, 
5 riedrich 7 * 


. enzel in Hußdorf . 
Klemm in Ludwigsdorf bei Schönau. 


Friedrich 
Klemm in e : 
Frömberg in Heriſchdorf u. K. 5 
ſißer Hainte in Gotſchdo s 


— 9 


| Mit heutigem Tage haben wir dem Herrn Ferd. Wittig in | 
Hirſchberg den alleinigen Verkauf unſerer patentirten und prämürten BI] 


Metall Sarge 1 
für Hirſchberg übertragen und iſt derſelbe in den Stand geſetzt, allen An- Mi) 
forderungen zu genügen. 1 
Bei der großen Anerkennung, welcher ſich unſere Metall⸗Särge durch 
Solidität, Eleganz und große Billigkeit zu erfreuen haben, dürfen wir dieſelben @ 
gewiß Allen empfehlen, welche ihre theuern Angehörigen würdig zu beſtatten ſich W 
gedrungen fühlen. Berlin, den 14. März 1867. 1 
Solon & Comp. 1 

Königl. Sächſiſche patentirte und praͤmiirte Särge⸗Fabrik in Berlin. 


Vorſtehender Anzeige füge ich noch bei, daß dieſe Särge auch innen höchſt J 
geſchmackvoll decorirt Find, daher vollſtändig complett jederzeit zum Gebrauch bereit 
ſtehen und empfehle in vorkommenden Fällen dieſelben zur gütigen Beachtung. 


3352. : Wittig. 
28 — ä 


222 ö 8 rat Zn x ER * 0 1 2 7 N 
3901. Ziegelgerüſte werden verkauft. Wo? jagt 4038. In der von Haine 'ſchen Befikung, Cunnersbeiſ | 

die Expedition des Boten. ſtehen alte e e Schränke, Bettſtellen 2%, | 
3884, Filz: und Seidenhüte neueſter Form und Farben . - 1 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 4082. Verſchiedene Gartenbäume, Chriſtbeerſträ 8 ve, 


rd. Dabers, Hutmachermſtr. in Hirſchberg, Tulpen und andere Blumenzwiebeln find bald a 
7 vis a vis den drei Be g kaufen bei Hilbig, Tiſchlermſtr., Hirſch 4 


FT 


N 


Eau de Colo 


r. HT u ee m nn 
arom.medic. Rronengeiſt (Quintessenz d’ 


U 2 


N 5 ſegelte | 
Kheinifche Pruſt⸗Caramellen nabe 
als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ Düte > 

den und Kranken ſelt Jahren beliebt. 5 88 11 


Abolfreich und für die Tollette angenehm; & Original- Flaſcht 12%, Sur. 10 
Pr. Beéringnier's Nrüuter- Wurzel- Baar Oel IR iu 
Gebr. Leder's \ Prof. Dr. Albers 
aſchmittel rühmlichſt anerkannt. 


Dr. Veringuier's 
. . 9 le r Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ u. Bart⸗Haate, ſowie zur 
+ a St. 3 Sgr. 1 & d öl 8 7 
bi A8t. 1 ; A u 
8 nen Nocte Ba am 8 nut eiſe 
1 10 Sgr. 


durch feine hervorragende Qualität für das Hausweſen nüßlich, bei Reiſen 
u 
Berhiting der jo läſtigen Schuppen: u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7¼ Sgr. 
als ein an mildes, verſchönerndes und er: 
friſchendes 
je 1775 auch für Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. En, An 


3 


Das Neueſte von Sonnen⸗ und Regenſchirmen empfiehlt 
8 Friedr. Schliebener. 


HK alk - Offerte. 


1 ltererde 0,14 „ grafthum Oberlauſitz“ von Hrn. Profeſſor Dr. Lehmaun, wie neben⸗ 
H g.emoryp u. Thonerde 1,46 ſtehend, veröffentlicht, ſowie deſſen Porzüglichkeit daſelbſt näher beleuch⸗ 
r 1 * tet, wovon ich hervorhebe, daß 100 Ctr. gebrannter Kalk 92 Etr, 


—. 


| Bann ee ee x 
Eboevhorſaure „bis 50 Gtr. 46 Pfd. herunter, wirklichen Kalk enthalten. 


3 Uöchweſelſaure Kg „ 
Voliche Kieſelſure 2, g verpflichtet, den Kalk ſtets in gleicher Güte, wie von Hrn. Profeſſor 
e Salzſäure Unloͤsliches 1.45 4 Dr. Lebmaun befunden, an meine reſp. Abnehmer zu liefern und für 
* = 0 A den eintretenden Falles gefundenen Mindergehalt an Kalk, als oben 
angegeben, Erſatz zu leiſten. 
Bautzen, im Februar 1867. W. Mattheis. 
1 Comptoir: Reichenſtraße 83, neben dem Hotel zur Weintraube. 
1 


Oswald Menzel, 
1 Tangſtraße, im „Preußiſchen Hof“, 
Wolieblt zu den äußierſt billigſten Preiſen eine große Auswahl von Lederwaaren, als: 
ſawrter monnales. eren Brieftafchen, Damentafchen ꝛc., 
doe Photographien, Photographie Rahmen und Albums (ſehr preiswürdig), 
f ® e verſchiedene Golanterie Waaren, desgleichen Gratulations: Karten und Luxus: 
Mieiefpapier; und wird es mein Beſtreben ſein, die mich Beehrenden ſo zu bedienen, daß 
demand mein Local unbefriedigt verlaſſen wird. Hochachtungsvoll 


Oswald Menzel, Buchbindermeiſter 


6 
4 


| 


Gulden 220,000, 15,000, 10,000, 


al 5,000, ämal 2,000, 6mal 1,000, lömal 500, 30mal A00 c x. maſſen in dee am 15. Epil 1867 

| attfinden Ziehung der von der Regierung garantirten 1864er Looſe gewonnen werden. N 

Tölr. 2 Loofe zu di ſer Ziehung erlafie ih: halbe a Thlr. I., ganze 4 Thlr. 2, 6 Stück Thlr. 10., 13 Stück 
k. 20. gegen Einſendung des Detrages. Auf Verlangen auch oegen Poſtvorſchuß 


Carl Schäffer, 


3613. in Frankfurt a. ea 
Zur Beachtung! Ich mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß man mit der Einlage von nar Thlr. 2. 
ſchon am 15. April 220,000 fl. gewinnen kann. . 5 


3781. 


OGbduard Nickel in Berlin (D pot in Hirſchberg Sch 


l 


3081 Luͤbner Thierſchau - Looſe & 10 Sgr. em⸗ 
pfiehlt Ludwig Koſche in Jauer. 


Kämme, Pinſel, Bürſten, 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen, bei 
E. A. Zelder, direkt am Schildauerthor. 
3796. 


Original Looſe After Klaſſe 
8 Koͤnigl. Preuß. Hannov. Lotterie, 


Ziehung am 12. Mai e, 
find fa J a A rtl. 10 gr, ½ a 2 ul. 5 ſgr., / à I itl. 
2½ſar. bei umgehen der Beſt. llung zu beziehen durch die 


Königl. Preuß. Haupt- Collection von 
A. Molling in Hannover. 


N 


ſende ſofort nahEntiheidung 


Ai — 


Amtl. Liſten u. Gewinngelder 


Eine Partie gutes Heu futter iſt zu haben in 
dem Hauſe No 75 zu Hermsdorf unterm Kynaſt bei der 
au Küntzel. 


2125. Wer fin Haar von den läſtigen Schinnen zu befreien 
wünſcht, den machen wir zur Reinigung des Haarbodens auf die 
rühmlichſt bekannte Ir, Alberti's aromatiihe Schwefel⸗Seife 
aufmerkſam, welche zu Waſchungen und Bädern bei den ver: 


ſchi denastipften paut⸗ und Nervenkrankheien ſich überaus 


wirkſam bewieſen, und nicht nur als das billigſte (a Paket von 
2 Stück 5 far), ſondern zur Entfernung der Schinnen auch 
als das beit: und unzweifelhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit 
A ſich bewährt hat, deſſen wiederholter Gebrauch auch 
cheren Schutz bistet gegen das krankhafte Ausfallen der Haare, 
wobei wir die gleichzeitige Anwendung der berühmten Dr. 
von Gräfe's ner venfärkenden Eispomade, zur Erzeugung 
eines ſchönen und kräftigen Haarwuchſes beſonders empfehlen. 
Beide Arikel, die mehrfach ganz wirkungsloſe Nachahmungen 
erfabren, werden rur allein Acht von dem Königl. poflie, 
nur 

bei Fe. Schliebeuer) gellefert. N. 


Honig, Candis, Malzſyrup 
empfiehlt die 3474. 
Drognenhandlung ron A. P. Menzel. 


3934. Die Erneu rung der Looſe zur IV. Klaſſe der 135ſten 
Könſal. Preuß. Kleſſen⸗Loterie muß bei Verluſt jedweden 
Anrechts, gegen Präſentallon des Looſes der Vorklaſſe, ſpäte⸗ 


ſtens bis den 
14. April c., Abends 6 Uhr, 
lanmäßig erfolgen. Friedländer, 


Friedeberg a/. im April 1867. Kgl. Louern⸗Untereinnehmer. 


e Saamen = Kartoffeln 


aus der Glogauer Gegend verkauft zum b'lligſten Preiſe 
der Handelsmann Friedrich Schröter in Seiffere hau. 


Die wegen triebfähigſter Eigeuſchaft bewaͤ 


Probſthayner⸗Preßheefe 
empfiehlt zu bevorſtehendem Oſterfeſte 4 
J. N. Seidelmann in Goldberg, 


>. 80 Pferdekraft. 4 


Dam yimajtüine mit Vor- und Rüdwärts : Steuerung, 4 
neu, wird billig verkauft. Offerten sub 80 PF. al 7 


Annoncen⸗Bureau von Herrn Engen Fort in Leine, 
Barterzengungs- Pomade, 


die Doſe 1 Thlr. T 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bale N 

ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrik garantirt. Auch wird diefelbe zum Kopfhaal⸗ 

wuchs angewandt. N 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 


| 


Tie Niederlage befindet ſich in Hürſchberg nur allein 
bei Fr. Schliebener. 0 wu 3 


> 4 ä 


3000. Ein großer Kleiderſchrauk und eine Badewanne 
von Ziak find zu verkaufen. Näheres bel Herrn Kleb⸗ 
äußere Schildauerſtraße 74. 4 
3611. Die Frankfurter und Hannoverſche Lotterie find 4 
in Preußen gestattet. — Vom Staate ausgeſtelltie Origme 
Looſe aus meinem Debit, (feine Privat⸗Promeſſen), gan“ 
2 Thlr., halbe 1 Ahlr. Haupigewinne: | 


00, 


125,000, 100,000, 30,000 ꝛc., Ziehung den 17. Apr 

find jetzt direct zu beziehen durch das feit 36 Jahren wer 

kannte Bank⸗ und Wechlelgeſchäft von 1 
H. D. Dellevie in Hamburg 


3956. 35 Stück Birken Stangen u. 4 eichene gli 
ſtehen zum Verkauf beim Be 
Bauergutsbeſitzer Seidel zu Reibn 


3970. Ein greß er, ſtarker Hund (Bullendogge) iſt zu 90 
kauſen a bei Guſtav Drosler, Fecher weite . 
äußere Burgſtraße Nr. 6. u 


3991, Bekanntmachung. A 

In der Baumſchule zu Stonsdorf fteben zum Verkauf? 
6 Schock zweimal verpflanzte Weihmuthskiefern. 
3 Schock 1 1 Eſchen. 


Aborn. 3 


— 


1—2 Scheck 5 Kaſtan ien. 1 
15 Schock dreimal verpflanzte, ſchöne, ſtarke Eichenpflant 
Das Nähere durch den Kunſtgärtner Walter vafelbil. 7 
3938. Achtung! 
Tie ſich auch in dieſem Jahre ſo bewährte Bräunen 
des Bräune: Arztes Dr. Metfch in Rauſcha wird jetzt la 
wie fo vieles in der Welt, gefälſcht. Sie iſt deshalb nur 6. 
und wirkſam aus deſſen Händen felbft zu bezieben. f 
F. ® + dner! 


4 
1 


4 


die bende bei Neu⸗Salzbrunn, 
an der Chanſſee nach Weißſtein gelegen, 
d Fe ihre zur Kalk- und Ziegelbrennerei fich 
y wel eignende Kohlen 
l et Abnahme von mindeſtens 10⁰ Tonnen: 
dae Kohlen ad Grube mit 9 ½ far. p. Tonne, 
mdkelloblen dto. 13% ſar. dio. 
fücktoblen dto. 18 far. dto. 
a großeren Ouantums wird ein entſprechender 
abatt bewilligt. 
i Einzelnen: 
Reine Kohlen ab Grube 10 far. p. Tonne, 
Siedle dto. 14 far. dto. 
ückkohlen dto. 19 far. dio. 
N infträge p. Bahn zu entſprechend billigen 
keiſen werden prompt effectuirt. 
Die Gruben : Verwaltung, 
Nocht. 363. 
145 Eine Quan itt Angelifa, Liebeſtöckel und Blan · 


Ketten find in Nr. 104 zu verkaufen. Das Nähere zu er: 
au im See gethan zu Krummbübel. 5 


Eine ſcköne Auswahl neuer Strohhüte in allen For⸗ 
{ft eingetroſſen bei Minna Erler in Bolt: ni 


VREHPPLELLEMLPIPPLEEBLES 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


8 Grosse Capitalien -Verloosung & 
n über 2 Millionen 200,000 Mark. 
3 Beeinn der Ziehung am 17. April d. J. 
Jet © Königl. Preuss. Regierung gestattet 
2t das Spiel der Hannov. u, Frankf.Lotterie, 
# Nur 2 Thaler 
st ein Original - Stants- Loos (keine Pro- 
rate) aus meinem Debit und werden solche auf 
wonkirte Bestellung gegen Einsendung des Be- 
Tages, oder gegen Postvorschuss selbst nuch 
n Es atferntesten Gegenden von mir versandt, 
Es werden mur Gewinne gezogen. 
12 Die Hauptgewinne betragen Mark 225,000 — 
250 28,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 - 20,000, 
800 15,000 — 2 a 12,000 — 2 a 10,000 — 2 a 
10 
1 


— 3 36000 — 335000 — 4 4000 — 
= 3000 — (0 a 2000 — 6 a 1500 — 4 a 1200 
95 1000 — 106 a 500 — 62 300 — 100 a 200 — 
628 a 100 Mark u. s. W. 
wor@Winngelder und amtliche Ziehungslisten sende 
eme nach Entscheidung. 
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
land bereits 22 Mal das grosse Loos ausgezahlt. 


az. Sams. Cohn in Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft, 3779. 


eee 


o οο,jç6docäseeseeee ee & 


77 


— 


Neue 75 Rigaer Kronſäe - Leinſaat, 
ächt Pernauer 
empfht billigſt Julius Ulrich 
in Goldberg am Ringe. 


85 Eine noch im beſten Zuſtande befindlich ee 
(Schöning ſche) für Herrenſchnelder ift wegen Ableben 3 Bel. 
zu verkaufen. Das Nähere in No. 73 zu Hermsdorf 5 K. 


3742. Mit den modernſten Sommer: Mützen neueſter Facon 
empfiehlt ſich unter den ſolideſten Preiſen urd bittet um gütige 
Beachtung W. Worbs, Kürſchnermeiſter. 
Goldberg, dem Ratbhauſe gegenüber. 
2 ³ðm mA . 
2288. Berlin, den 20. Januar 1867. £ 
i Geehrter Herr Daubitz! 5 
. Ich kann nicht unterlafien, Zonen in nachſtehenden Zei⸗ 
len öffentlich meinen Dank auszuſprechen. ö 
Vor ungefähr 4 Jahren ftellte ſich bei mir perioden⸗ 
weiſe ein fo unangenehmer Huſt en und kurzes Athmen ein, 
daß ich oft beim Gehen ſtillſtehen mußte, um mich eini⸗ 
germaßen wieder zu erholen. Das Uebel trat mit den 
ahren im mer heftiger auf, wogegen ich, um daſſelbe zu 
eſeitigen, die verſchied nſten Mittel N habe. 92 
griff nun noch zu Ihrem Bruft : Gele“, der mir als 
ſonders wohlthätig empfohlen wurde. — Schon beim 
Gebrauch des weiten Flaſche fühlte ich mäßige 
Linderung des Suftens, was mich veranlaßte, mit 
dem Gebrauch deſſelben fortzufahren; und ich muß 
ragt 7555 ich es nicht bereue, denn ich fühle 
55 nachdem ich bei der 4. Flaſche des Gelse 
i bin, daß mein Huften fih immer mehr und mehr 


30 Bi ji und ich viel leichter athme als ſonſt. 
bin jetzt trotz mein s 68 jährigen Alters wieder im 
5 ohne jegliche Beſchwerden ausgeben zu können, 
ſo daß ich in Wahrheit ſagen kann, daß mich nur 
einzig und allein Ihr Daubitzſches Bruft - Gelse 
von meinem 4 jahrelangen Uebel, wenn auch 
nicht gänzlich befreit, fo doch über alle Erwartung 
Linderung verſchafft hat. Frau 4 5 t, 
Diſſauerſtr. 4 


F. Daubitz ſches Bruſt⸗ Gelee 


allein nur fabricirt von dem 


Apotheker N. F. Daubitz in Berlin 
„Daubitz“ 


empfeblen die 8 Niederlagen von: 


5 N. 
ſowle 


Neukirch: Albert Leupold. 


3 dom. 
E 5 A. Dittrich 7 7 ad; Nobert Hath, 

Bolkenhain: G. Kunick. . 

a C. A. Tietze. ee e Chr. Goliber⸗ 
— 1 Selur. Benner. 

Greiffenberg: E. Neumann. S Pan warn 
Sehe E. Gebhard. Schönau: M. 

feiebeberg J, Wenzel ert d. Greifen. 

u Frans ärtner. 


andesbül: G. Kudolyh. See. n: Mug. Fiſcher. 
DSiebau: J. 8. Mache ed. Darmbrunn: C. & . 
. Sibi. N = 


3673. 


breubiſcke Lotterie Looſe 4ter Klaſſe, 135 ſter 

1 in SRH " 70 640 fer, 
gr., 4 ½ Ar * abzu 

geben N x . Sarner in Sirfo beg 


Aecht Eu en 
bai 1.1210 Nunkelrübſaamen, 
: eng Rheygras, 
Thymothee, 
weißen und rothen Mohrrübſaamen, 
amerikaniſchen Pferdezahn⸗Mais 
empfiehlt billigſt zu geneigter Abnahme 
3668. Julius Ulrich in Goldberg am Ringe. 
2655. Friſchen Americanischen Pferdezahn-Saat- 
Mais. Sowie alle Arten land⸗ und forſtwirthſchaftlicher 
Sümereien, beſonders rothen und weißen Klee, Franzöſiſch⸗ 
Luzerne, Thymothe, Rh ygras, alle Arten Runkeln, pn N 
men und Achten Feruanischen Guano empfeblen 
5. den billigſten Preiſen unter Zuſicherung bekannter reeller 
edienung. Poppe & Co, 
Berlin, Neue Frlebrichsſtraße Nr. 37 


Billiger Verkauf eines Pianino's. 
Ein neues, 4% Monat vermiethetes Pianino, von 
Nussholz, 7 octov., vortrefflicher Mechanik, Klang und 
Spielart, steht für den festen Preis von 130 Thlr. zum 
Verkauf in Löwenberg, Ring 54, 3978, 


i 1 Ibares Mütel Gliederrei⸗ 
Gichtwatte Free, e . la Eu Siar, 
3500. Adalbert Weiſt in Schoͤnau. 


— —— ͤ ü̃—ü—ö ᷑ —-—¾¼ę —ͤ— — . —ͤ——ü—— tie — 
3936. Die Kartoffeln von Niemitz⸗Kauffung find verkauft. 


zur Iſten Claſſe, Kör iel. Pr 
Original Looſe an Leiters; a 
9 4 il for., Halbe a 2 rtl. ö for, Viertel a Iril. 25 fer, 
verſendet = directe Beſtellung 
die J. E. Preußiſche Haupt⸗Collection von 
Roſenberg in Göttingen. 


BERBRLEBLIELRIOCERREBLERTE 3 


Am 15. April 1867. 


© Ziehung d Neueſten fl. 100 Looſe. ® 
Hauptgewinne fl. 220,000, 15,000, 10,000, 3mal 8 
5000, 3mal 2000, 6mal 1000, Jömal 500, Zmal 4 
400. Der geringſte Gewinn, en jedes Originalloos 
erbalten muß, beträgt fl. 145. 


Anza u. auf Originallooſe Bo: 
” Ein Halbes Loos Nthl Fe- I. 5 
Ein G 28 5 2. & 
Bechs G 10. 0 
Ge wien — „ Aiehungsliſten 1 nach Ent⸗ ® 
h ſcheldung. Pläne gratis und fran 4 
Alle Anfra zen uud Aufträge ſind dire, zu richten an 
® & 
ö 5 
& ® 


Jacob Lindheimer junior 
682. in Frankfurt a. M. 
os eο b 


3944. Trockne ER J 12 und 14° lange, 3% 
* ppel), ſtehen zum Verkauf ö 
aurermeiſter Schreich in Nr We 


Lauf- Ke ſuche. l 
4018, Gelbes . er > | 
kauft Eduard — 


Raothweinflaſchen, EM 


rein gewaſchen, kauft 


4047 Carl Samuel Häusler 
8 Gelbes Wachs 
kauft und zahlt dafür die hoͤchſten Preiſe 


Grauer in Schönau 


4406 Eine weifläglihe eiferne Thür in 9500 
Zustande, 5 Fuß breit und 6 —7 Fuß h N 
wird zu kanſen geſucht. Von wem? ſagt 55 

Scoda in Friedeberg a. Q. 


% Zaickelfelle-Einkauf. 

In memem Haufe, dunkle Burgſtr. Nr. f 
werden gickelfelle, ſowie andere Leder zu hoͤhell, 
Preiſe bezahlt, als vor den Thoren der Stadl! 
auf dem Markte unter den Lauben. C. Hirschen 


Zu vermieten. 2 


3897. Ein großer Laden neh Ladenſtube iſt bald ober 7 
banni zu vermierhen beim Bäckermeiſter E. 8 1 
äußere Burgſtraße Nr. 9g. 


W 23 ſind freundliche Wohnungen 905 


3663. 
zu verm 


4043. Garnlaube Nr. 28 iſt die Vorderſtube nebſt Zub 
zu vermiel hen. ulius Lamprecht, D 


3966, Eine a freundliche Stube mit Alkode und 2 
eloß zum 1. Juli, eine möblirte Stube mit ſchönſter 
dicht nach dem Gebirge bin zu vermiethen 

bei A. Gutmann, Alempnermeift 


4054. Eine Wohnung von 2 Stuben im 1. Stock u. 2 
ben im 2. Stock find Mühlgrabenftraße Nr. 24 zu verm 2 
In meinem Haufe it von Johann ab! 
zweite Stock oder auch die erfie Etage, auf Wu 
mit Stallung, zu vermietheu. 4011. 
Vuchhaͤndler Julius Berger 


0905 (nee g) 8 Alena np tag neun pa ag ö 
uo el nb een g Sep Aang MUS 


372. „Freundliches Quartier, erſte Etage, im SR 
Markt⸗Seile Nr. 18, termino Michaeli a, c. zu bezieben, 


3953. Vom 1. April ab find in Cunnersdorf Nr. 7 11 
von Hains'ſchen Beſitzung mehrere Wohnungen zu ven 
then und ſofort zu beziehen. 


7 


m Die Bel. Etage, ſowie eine kleine Parterre · Woh⸗ 
iſt baldigst zu rei miethen 

Dan bei verwittwete Liedl in Warmbrunn. 
102 Ju d 


1 em von mir gepachteten Hauſe Nr 66 an Ringe 
udaldioſt, oder zu Johann eine Wohnung, beſtehend in 
gar nach vorn gelegenen geräumigen Stube, Küche, Keller, 
und Bodengelaß, zu vermietben. 

— Oswald Seidel mann in Schönau. 
Der bisherige Putzladen 
Dit Meinem Haufe ift mit oder ohne elegante Einrichtung nebſt 


Jüednung zu geeignetem Geſchäft zu vermi ther. 
U © F. Appun, Brhhäutkr in Bunzlau. 


I 10 Ein Laden mit Ladenſtube u. großem Gewölbe, 


I 


| Ser 
ö ler g Geſcaft mit gutem Erfolge bitrteben worden und 
E 


u Perſonen finden Unterfommen. 
ein Brei Muſiker (Tromba 1a, Flauto princepalo) fuchen 
N en agement. — Gefällige Nachfrage unter der Adreſſe: 
an utermann, Grünberg, Breite Straße No. 5. 
dale Ein Malergehülfe und zwei Oelſtreicher können 
i Arbeit treten bei R. Püſchel in Warmbruan. 
A Ein brauchbarer Malergehülfe findet dauernde Be⸗ 
& Miigung bel Otto Irmler, Maler in Jauer. 
Ein zuverläßiger Tapeziergehülfe findet baldigſt 
5 Immen beim Tapezier S. Wipperling in Hirſchberg. 
bein. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit 
nn Tiſchler Wittge in Hermsdorf u. K. 
Oben Schuhwachergeſell kann ſofort in Arbeit treten beim 
. Schub macherm. Münsberg in Hirſchb., Prieſterg. 10. 
e wei Färbergeſellen, welche gut drucken können 
a ticben, finden dauernde Beſchaͤſtigung beim 
9905 Färbermeiſter E. Thiel in Erdmannsdorf. 


rk 2 - * r 
, Tüchtige Maurergeſellen 

N bei 15 Sor. Tagelohn dauernde Arbeit beim 

g $ aurers.u. Zimmermitr. A. Jerſchke in Lähn. 

| Wen nech Beſchäftigung bei dem 


20 bis 30 Maurergeſellen 
— Maurermeiſter Melies in Lieguſtz. 
Ein Brettſchneide⸗ Müller 
ben undigen Leitung einer Schneidemühle wird zum 
d Eat act beſonders vortheilhaften 
gl 8 1 ſich , e Do zen ic. 

> in Dfitomwo, Provinz Poſen. 


„Ein herrſchaftlicher Kutſcher 
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5 Maurergeſellen en eee ee 


brburſchen, beim Maurermeiſt er Bhreich in Ndr.⸗Falkenbain. 


Tüchtige Zimmergeſellen und 
Heeeschen 

E. Jerſchke, Zimmermſtr. 

Friedeberg am Queis. Ban 


4063. Drei zuverläßige Dachdecker⸗Geſellen finden baldigſt 
Unterkommen beim Schieferdeckr Haupt in Warmbrunn. 


3832. Einen Steinmetzgehülfen ſucht 
Hausmann in Jauer. 


Wirthin⸗Geſuch. 


3988. 


* öthigſten 
„die Arbeit 


3908 Eine eirfche Wirtkfchefterin wird geſucht auf 
dem Dominlum Tieſharmannsdorf, Kress Schönau. 
3909. Ein Dienſtmädchen wird geſocht vom 

Inſpector Thomas in Tiefhartmanns dorf. 
3990. Ein Hausmädchen auf's Land, welches mit allen 
häuslichen Arbeiten, namentlich der Wäſche, vertraut iſt, wird 
von Joh. ab gegen gutes Lohn geſucht. Franko⸗Adreſſen 
unter O. ©, 4 ſind in der Expeditſon d. B. utederz legen. 


3979. Eine ländliche Kin der frau, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, weiſet nach Frau Scoda in Friedeberg a/ Q. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
3976. Ein jurger Kaufmann, der in Thüringen das Hetrelde⸗ 
Geſchäft erlernte und dann in einer rheintihen Hande lsmühle 
als Buchhalter und Reiſender conditionirte, ſucht, auf ſehr 
gu te Empfehlungen geſtützt, zum 1. Juni a. c. eine Stelle. 
Gef Offerten an die Expedit on d. Bl. sud J. F, 544 
— ͤ ... re 
3775. En unverheiratbeter, militalrfreier Landwirth, 24 Jahr 
alt, der Landwirthſchaſt ganz kundig, im Rechnungsfache be⸗ 
wandert, ſucht einen größeren Wirkungskreis und wünſcht als 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent bei mäßigen Gehalt placirt zu 
werden. — 1 nimmt entgegen 
der Inſtituts⸗Vorſteher Matthäi in Bunzlau, 


Scheel sss sss esse 


3776. Ein Bäckermeiſter ſucht bald eine Stellung. 
65 Gef. Offerten bittet man poste restante . NV. 
Strieg au zu ſenden. 


VKELSRERBLPERELLIFLAESLTDOEBEEIES 
P- Poſten⸗Geſuch! 


Ein mit Fachkenntniß ausgexüſteter Müller meiſter ſucht 
als Werkführer eine Anſtellung. Atteſte über Moral und 
Tüchtigkeit ſtehen zu Dienſten. 

Näheres beim Gaſthofsbeſitzer Thiel zu Löwenberg. 


BB 


u DEE u Tag r = — 
ea ara Ge a Ta eat te de re 
Bus ; 2 3 4 . 


55 = 


* 


2 


4065. Ein tüchtiger Kürſchner und 8 der 
eine eigne Nähmaſchine befſitzt und die feinſte Arbeit zu 7 
im Stande iſt, ſucht eine Stelle als Gehülfe in einem größern 
Geſchäft. Gefällige Adreſſen werden franco unter der Chiffre 
A. B. poste restante Hirſchberg erbeten. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


Einen Lehrling nimmt zu Oſtern 
Buchbinder Lamprecht. 


4032. Ein Lehrling von auswärts wird angenommen von 
H. Schubert, Buchbinder. 


Einen Lehrling ſucht F. Münsberg, Schubmachermſtr. 


3955. Ein kräftiger Knabe, der Luſt hat Brauer zu wer⸗ 
den, findet zu Pfingſten ein Unterkommen bel 
Flach, Brauermeiſter in Ketſchdorf. 


3346. Ein gefitteter Knabe, welcher Luft hat Goldarbeiter 
zu werden, ler ein Unterkommen beim 
Goldarbeiter Aumann in Lauban. 


Ein ordentlicher Knabe von außerhalb findet als Lehrling 
bald ein Unterkommen bei Klapper, 
Landesbut, d. 7. April 1867. 4005. Konditor. 


3680. Ein Knabe, der Luft hat Goldarbeiter zu werden, 
findet unter günſtigen Bedingungen einen Platz. 
Fr. Niemer, Goldarbeiter in Haynau. 


3711. 


Gefunden 


3964. Ein zugelaufener kleiner ſchwarz und weißfleckiger Hund 
iſt binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Inſertionsgebühren abzuholen beim 8 

Inwohner Wilhelm Bachmann in Vor⸗Hußdorf. 


3977. Am 4. April iſt mir ein junger, ſchwarzer, glatthaariger 
Hund mit weißer Kehle und weißen Vorderzehen und Hänge: 
ohren zugelaufen. Gegen Erftattung der Inſertionsgebühren 
und Futterkoſten abz holen beim Ziegelmeiſter Grauer 

j in Schwerta bei Mnurkliſſa. 


Verloren. 


4058. Ein Arbeitsbeutelchen, enthaltend Fingerhut und 
Stickerei, iſt verloren worden. Gegen Belohnung abzugeben 


beim Maurermeiſter Timm. 


Geſtoh len. 
5 Thaler Belohnnug 


4003 
ſichern wir Demjenigen zu, welcher uns die frechen Diebe nam⸗ 


baft machen kann, die dem Gutsbeſitzer Wagenknecht am 
26. März und dem Zimmerweiſter Geiſtert am 27. Januar 
und 2. April d. J. ſämmliche Gänſe, Hühner und Enten au 
die frechſte und gewaltſamſte Weiſe geſtohlen haben, ſo da 
die; Diebe zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden können. 
zogswaldau, den 6. April 1867. x ; 
Geiſtert, Zimmermeiſter. 
Wagenkuecht, Gutsbeſitzer. 
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Druck und Verlag von C. W. 3. Krahn. (Reinbold t ab : 


— Serben . 

0 ekauntmachung. 

au Ausleibung gegen pupillariſche 88 
1. Juli d. J. 1400 ril., im Ganzen oder getheilt, 
Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe zu Schmiedeberg zu vergeben. 


Ginla dungen. Bi 

Arnold's Salon. % 

Hirſchberg Mittwoch den 10. April 9 4 
Großes Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Fürſtlichen Hof Kay 0 
Löwenberg, unter Mitwirkung der Kam merſängerin 
Kah Lorch u. des Oboe-Birtuofen Hrn. Bayer auß A 
Das Programm enthält außer andern Pi⸗cen: groß; i 
aus „Semiramis“, Frl. Lorch; — „an die Heimat AR 
Oboe, von Hmm, Bayır); — „Ständchen“ von Tac 
für eine Singſtimme mit Hornquartett⸗ Begleitung und 
der Thränen“ für obligates Horn, von Herrn Klo 
rogramm an der Kaſſe. gr 
Bill-ts & 7½ Sgr. fird in der Muſikalienh molſch 
— Wendt, dei den Herren Kaufmann Heint! 51 
onditor Ed om zu haben. Kaſſenprels 10 gr. Gallerie 
Anfang Abends 7 Ubr. 7 


Gruner's Felſenkeller. 
Dounerſtag den II. April: I 


Letztes Großes Concert 


Uuſang Bug 8 Up | 
njan un 8 r. 5 
4070. — J, Eiger, Mut Dietz 


Bekanntmachung. BI 
Vom 2. April d. J. ab babe mein in Pacht gehabtes dae 
in 5 1 


lokal, genannt zum Froſchkreiſcham, zu Jauer verlafl 
den „Gaſihof zum Jordan“ daſelbſt dachte übern 
Das mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte mir au alle 
neuen Local zuzuwenden; ich werde ſtels bemüht 5084 
erforderlichen Anſprüͤchen zu genügen. 3 


Yuuer, den 1. April 1867. Wolff, Softball 


Getreide Markt ⸗ preiſe 
uutt, de 6 April 1867 
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